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Biblische Bilder und Motive begleiten mich ein 
Leben lang. Oft gaben sie mir bei Entschei-
dungen wertvolle Impulse. Ich hatte eine vor-
zügliche Sonntagsschullehrerin, die mir nicht 
nur die wichtigsten biblischen Geschichten 
erzählte, sondern mir, dem kleinen Knirps, 
auch erlaubte, der Mondladung beizuwohnen.
Im Gegensatz zu uns besass sie einen Fernse-
her. Sonst hatte es das Leben mit ihr nicht nur 
gut gemeint; jung an Kinderlähmung  erkrankt, 
ging sie mühsam an Stöcken. Ich begriff mit 
der Unvoreingenommenheit des Kindes, dass 
der Glaube ihr im Leben zur Stütze geworden 
war.

Religionen fordern uns heraus
Der Hauptgrund, sich mit der Religion der 
 Gesellschaft, in der man lebt, auseinanderzu-
setzen, liegt in den Bildern, die sie anbietet. 
Wir dürfen diese Bilder und Motive unseren 
Kindern nicht vorenthalten, und wir müssen 
als Erwachsene eine Ahnung von ihnen ha-
ben. Die Beschäftigung mit Religion lehrt uns 
den Umgang mit Bildern; sie lehrt uns zu ver-
stehen, welche Vorstellungen uns im Leben 
antreiben oder bremsen. Religionen fordern 
uns heraus, einen eigenen Standpunkt zu ent-

wickeln. Das wirkmächtigste Bild der Bibel ist 
jenes von Gott, dem Befreier. Es gehört zum 
Glaubensbekenntnis Israels. Der in Zürich le-
bende und lehrende Rabbiner Michael Bollag 
nennt den Sederabend, der den Auftakt zu 
Pessach bildet, eine «Pädagogik der Freiheit»: 
Die Jüngsten stellen die Fragen. Die Form des 
Seders entstand in Zeiten des Exils, also in 
 Zeiten grosser Unfreiheit. Das bedeutet, dass 
es zuerst darum geht, im Kopf die Freiheit zu 
ergreifen.

Nichtwissen vertieft die Gräben
Diktatoren haben zu allen Zeiten versucht, die 
Erinnerung an dieses Bild zu unterdrücken, 
und jene verfolgt, die es weitergesagt haben. 
Gewaltherrscher fürchten seine mutmachende 
Kraft zu Recht. Es gibt heute eine starke ge-
sellschaftliche Strömung, die meint, wenn 
man nur die Religionen abschaffte, entstünde 
ein ideologiefreier Raum, und alle wären 
glücklich. Der ideologiefreie Raum ist selbst 
eine Ideologie. Es funktioniert nicht. Mit dem 
Nichtwissen steigen die Spannungen, und die 
Gräben vertiefen sich. Bildung schafft Verste-
hen und Verständnis. Und verantwortungs-
voll betriebene Bildung schafft eine Basis für 

 Achtung. So wichtig der interreligiöse Dialog 
ist: Es ist die Schule, die die Grundlagen für 
gegenseitiges Verständnis schaffen muss. Man 
kann die Religionen erklären, ohne die Angst 
zu schüren, Kinder würden missioniert.

Eine Kraft, die Menschen befähigt
Wenn Leute meinen, «Buddha» sei die Bezeich-
nung für eine Statue, die in Wartezimmern 
oder Vorgärten steht, fehlt definitiv etwas im 
Bildungskanon. Wie traurig ist es, wenn ein 
Mensch nie von der Schönheit der Sprache 
des Korans hört, die Grosszügigkeit im Den-
ken der Sikhs nicht kennt; wenn sie nie etwas 
von Gott, dem Befreier vernimmt und keine 
Ahnung hat vom geheimnisvollen Zustand, 
den Christinnen und Christen «Reich Gottes» 
nennen. Was für eine Fehlentwicklung, wenn 
Religion nur im Zusammenhang mit Unaufge-
klärtheit und Gewalt gesehen wird, anstatt als 
Kraft, die Menschen befähigt, über sich selbst 
hinauszuwachsen und der Liebe den Vorzug 
zu geben vor der  Gleichgültigkeit.

Heiner Schubert

Heiner Schubert, der Autor des 
untenstehenden Textes, zeichnet seit 
Jahren mit markantem Strich biblische 
Geschichten. Der 60-jährige Pfarrer 
lebt in der Kommunität Don Camillo in 
Montmirail.

Der Draht nach oben 
Religiöse Bildung ist unverzichtbar. Sie hilft verstehen, 
 welche Bilder und Vorstellungen die Menschen antreiben 
oder bremsen. Das sagt der Theologe Heiner Schubert.
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Özlem, Benjamin, Nadire und Christoph: 
Ihr seid alle stark in eurer Religion 
verwurzelt. Welche Vorbilder oder 
Ereignisse haben euch religiös geprägt? 
Özlem Duvarci: 
Als meine Tochter geboren wurde, kam meine 
Jugendfreundin zu Besuch, und wir hörten im 
Hintergrund alevitische Musik. Plötzlich 
stand meine Freundin auf und begann sich zu 
drehen. Dabei vollführte sie die typischen Ges-
ten, die man beim Semah macht. Dieser Ge-
betstanz ist das wichtigste Ritual der Aleviten. 
Als ich das sah, kamen mir auf einmal die Trä-
nen. Ich wischte sie jedoch schnell weg, weil 
ich mir nicht zugestehen wollte, in diesen Zu-
stand zu geraten, in dem man keine Kontrolle 
mehr über sich selbst hat. Das war meine erste 
mystische Erfahrung. 

Benjamin Baumann: 
Meine christliche Prägung begann in meiner 
Kindheit in Südamerika. Ich wurde in Peru ge-
boren und verbrachte die ersten sechs Lebens-
jahre im Amazonasgebiet. Meine Eltern waren 
dort in einem missionarischen Hilfswerk tätig, 
sie haben mir den Glauben von Anfang an 
praktisch vorgelebt. Wie sie ihre tiefe und ver-
trauensvolle Beziehung zum Vater im Himmel 
gelebt haben und es noch heute tun, hat mich 

sehr geprägt. Ich selbst habe schon in der 
Kindheit den heiligen Geist gespürt, fühlte 
mich von ihm geführt und durfte viele Wunder 
erleben. 

Nadire Mustafi: 
Den ersten Kontakt mit dem Glauben hatte ich 
vor allem durch meine Mutter. Sie betete und 
fastete in einer lockeren Art und Weise, die 
Eindruck hinterliess. Als Achtjährige kam ich 
in einem kleinen Dorf in Niederösterreich an 
und kannte die Sprache nicht. Dass ich fremd 
war, hat man mich teils positiv, teils negativ 
spüren lassen, Letzteres vor allem in der 
Schule. Ich war überfordert damit, dass das 
Religiöse plötzlich so sehr im Vordergrund 
stand. Es kamen bei mir viele Fragen auf. Zu 
Hause bekam ich Antworten, die vertrauens-
bildend waren, mir aber nicht genügten. Als 
ich im Jugendalter war, thematisierte mein 
damaliger Religionslehrer die islamische Reli-
gion. Für mich war es zum ersten Mal, dass ich 
dies im öffentlichen Kontext erlebte. Dabei 
ging für mich eine Welt auf, weil er Antworten 
lieferte, die ich auch nachlesen konnte. So kam 
es, dass ich später islamische Religionspäda-
gogik studierte. Ich lernte auch verschiedene 
Personen kennen, deren Art, den Glauben zu 
leben, mich anzog und interessierte. Es gab in 

Beten, feiern, erzählen
Wie Eltern religiöse Geburtshilfe leisten 

Eine Muslima, ein freikirchlicher Christ, eine Alevitin und 
der christliche Vater einer jüdischen Tochter berichten, wie 
sie ihren Kindern den Glauben weitergeben und was sie 
selbst auf ihrem religiösen Lebensweg entscheidend ge-
prägt hat.

meinem Leben auch spirituelle Erlebnisse, die 
mich tief berührten. 

Christoph Knoch: 
Ich bin in einem Pfarrhaus aufgewachsen. Die 
religiöse Praxis und das Eintauchen in die bi-
blischen Geschichten waren selbstverständ-

Impressum «zVisite» – Die interreligiöse Zeitung
Die interreligiöse Zeitung «zVisite» erscheint einmal im Jahr anläss-
lich der Woche der Religionen. «zVisite» ist eine Gemeinschaftspro-
duktion verschiedener Zeitschriften. 
reformiert – Die evangelisch reformierte Zeitung
Christkatholisch – Zeitschrift der Christkatholischen Kirche
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Nadire Mustafi 
Die Muslima stammt aus Nordmazedo-
nien, ist verheiratet und Mutter zweier 
Jugendlicher. Sie ist Hochschuldozen-
tin für das Fach Ethik, Religionen und 
Gemeinschaft in St. Gallen.
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lich. Während meiner Schulzeit standen Na-
turwissenschaft und Technik aber mehr im 
Vordergrund als die Theologie, für die ich 
mich dann entschied. Das Theologiestudium 
in Tübingen, Jerusalem und Bern hat mich ge-
prägt. Ein wichtiges Vorbild wurde für mich 
der Basler Ökumeniker Lukas Vischer. Er ver-
stand es, die Konfessionen miteinander ins 
Gespräch zu bringen. Lukas Vischer war es, 
der mir zum ersten Mal die Teilnahme an einer 
internationalen interreligiösen Tagung er-
möglichte. Er vermittelte zudem, dass meine 
jüdische Freundin ebenfalls mitkommen 
durfte. Inzwischen sind sie und ich beinahe 
vierzig Jahre verheiratet. 

Wie wurdet ihr von Dritten unterwie-
sen, und welche Rolle spielten Institu-
tionen auf eurem religiösen Bildungs-
weg? 
Mustafi: 
Das Studium stimmte mich positiv gegenüber 
meinen vielen Fragen und Wissenslücken, und 
es motivierte mich, aktiv in der österreichi-
schen Glaubensgemeinschaft der Muslime 
mitzumachen. Zwischen dem, was im Koran, 
der heiligen Schrift des Islam, steht, und dem, 
was ich mit den Mitstudierenden reflektierte, 
sowie dem, was in der Glaubensgemeinschaft 
praktiziert wurde, spürte ich Unterschiede. 
Gleichzeitig erlangte ich die Sicherheit, sagen 
zu können: Nein, das könnten wir doch anders 
machen. Das hat mir den Blick geöffnet für 
unseren Umgang mit institutioneller Religio-
sität. Es folgten Phasen, in denen ich mich 
zurückzog, und solche, in denen ich mich wie-
der mehr einbrachte. Diese Zeit hat meine 
Wahrnehmung von Religion geschärft, weil 
ich klare Vorstellungen hatte, was ich sein will 
und was nicht. 

Duvarci: 
Wir Aleviten haben keine Institutionen wie die 
anderen Religionsgemeinschaften. Da sie sich 
immer vor missionierenden anderen Religionen 
und Grossmächten schützen mussten, haben 
sie sich in schwer zugänglichen Dörfern in den 
Bergen versteckt. Ich finde es wichtig, dass 
Alevitinnen und Aleviten, die ihren Herkunfts-
ort verlassen mussten und nicht mehr in Dorf-
gemeinschaften leben, auch in der Fremde 
einen Ort haben, an dem sie sich sicher fühlen 
und ihre Rituale in der Gemeinschaft pflegen 
können. Deshalb gefällt mir die Idee des Hau-
ses der Religionen in Bern, wo alle ihren Glau-
ben leben können, sehr gut. Mit meinem En-
gagement in dieser Institution habe ich das 
gefunden, was ich seit meiner Jugend gesucht 
habe. Um Französisch zu lernen, schloss ich 
mich als Teenager einer katholischen Jugend-
gruppe und später einer christlichen Studie-
rendengruppe an. Ich blieb jahrelang dort, weil 
es mir gefiel und ich dort Freunde fand. Am 
Anfang habe ich immer gesagt, dass ich nicht 
gläubig bin. Aber dann habe ich gemerkt, dass 
ich es doch bin, allerdings nicht so wie sie. Ich 
fand es schön, dass mir nie gesagt wurde, wie 
ich mir das Göttliche vorzustellen habe, oder 
ich solle dies und jenes glauben und tun. So ist 
es auch im Alevitentum. 

Knoch: 
Ich finde es spannend am Alevitentum, dass es 
keine strukturierte Unterweisung gibt. Im 
Christentum ist es hingegen eine alte Tradi-
tion, Kinder zu unterweisen und mit ihnen 
über Gottesbilder zu sprechen. 

Duvarci: 
Ich habe zu Hause gar nichts mitbekommen. 
Mein Vater war Kommunist und gegen alles 
Religiöse. Doch ich suchte etwas. Ich studierte 
Philosophie, französische Literatur und 
Kunstgeschichte, doch geblieben ist die Reli-
gionswissenschaft. Das bedeutet, dass es mein 
Thema war. Am Ende fand ich also, was ich 
gesucht hatte. 

Baumann: 
Meine Eltern hatten das Ziel, uns Kinder nicht 
nur theoretisch im christlichen Glauben zu 
prägen. In der Freien Evangelischen Ge-
meinde, die meine Eltern später in der Schweiz 
leiteten, war die persönliche Beziehung zu 
Gott das Hauptthema. Es ging darum, dass 
Gott jeden einzelnen befähigt, ein Nachfolger 
von Jesus Christus zu sein. 

Wie gebt ihr euren Glauben an eure 
Kinder weiter? 
Duvarci: 
Mit Vertrauen. Wir Aleviten geben unseren 
Glauben ja sowieso jeden Tag weiter – schlicht 
mit unserem Dasein, und auch in unseren Ri-
tualen, unserer Musik und dem Gebetstanz. 
Dies geschieht nicht aktiv. Wie bei meiner Fa-
milie, ich habe es bereits erwähnt. Die Ge-
meinschaft hat mir den Glauben somit codiert 
vermittelt. Wenn man die Spiritualität sucht, 
findet man sie. Wenn meine Kinder den Glau-
ben brauchen, werden sie sich also schon zu-
rechtfinden. 
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Özlem Duvarci 
Die kurdischstämmige Alevitin ist  
Philosophin und Religionswissen-
schaftlerin. Mit ihrem evangelisch-re-
formierten Mann hat sie zwei schul-
pflichtige Kinder.
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Knoch: 
Das gemeinsame Abendessen am Freitag zu 
Beginn des Schabbats, des jüdischen Ruhetags, 
ist für uns als jüdisch-christliche Familie ein 
wichtiger Fixpunkt in der Woche. Kerzen an-
zünden, Segenssprüche über Wein und Brot 
und gemeinsames Essen gehören dazu. Das 
haben wir unserer Tochter weitergegeben. Für 
mich war klar, dass die jüdische Regel gilt: Kin-
der einer jüdischen Mutter sind jüdisch. So hat 
unsere Tochter den Religionsunterricht der Jü-
dischen Gemeinde Bern besucht und mit zwölf 
Jahren ihre Bat Mizwa, die religiöse Mündig-
keit im Judentum, gefeiert. Der damalige Ber-
ner Rabbiner hat mich so weit wie möglich 
miteinbezogen. Nur einmal fiel es mir schwer, 
Vater einer jüdischen Tochter zu sein: Zu gerne 
hätte ich sie in meiner Konfirmationsklasse un-
terrichtet. Dass sie sich heute in der jüdischen 
Gemeinschaft und im Haus der Religionen en-
gagiert, freut mich. Offensichtlich ist es uns 
gelungen, ihr ein positives Bild von Religion 
und religiöser Praxis weiterzugeben. 

Duvarci:
Meine Kinder haben zwei Systeme, aus denen 
sie auswählen können: das alevitische von 
meiner Seite und das reformiert-christliche 
von der Seite meines Mannes. Das finde ich 
super. Sie können sich holen, was sie brau-
chen, so wie ich es gemacht habe. 

Mustafi: 
Ich merke bei meinen Kindern wie auch mei-
nen jungen Studierenden, dass sie mit der 
Vielfalt überfordert sind. Darum halte ich jeg-
liche Form von religiöser Bildung für grund-
sätzlich wichtig. Nicht, damit aus den jungen 
Menschen praktizierende Gläubige werden, 
sondern, dass sie neben wissenschaftlichen 
und anderen Konzepten auch dieses Konzept 
der Welterklärung kennen. Als meine Kinder 
noch klein waren, habe ich versucht, ihr Wis-

sen aufzubauen, indem ich etwa gesagt habe: 
«Wir beten fünfmal.» Wenn Fragen kamen, 
warum wir das tun, habe ich diese beantwor-
tet. Als die Kinder älter wurden, fingen sie an 
zu hinterfragen. Ich habe Momente der Ab-
grenzung zur Glaubenspraxis gespürt, aber 
irgendwann gab es auch eine Phase, wo ich für 
meine Tochter zu liberal war. Doch dann ru-
derte sie wieder zurück und sagte, eigentlich 
gehe es nicht darum, dass die Mama es so sagt, 
sondern darum, dass der Mensch mit seinem 
freien Willen und seiner Verantwortung bei 
Gott im Mittelpunkt des Geschehens steht.

Baumann: 
Das Ziel von mir und meiner Frau ist es, au-
thentisch vorzuleben. Ich möchte meinen 
Kindern keine Distanz zum Vater im Himmel 
lehren, sondern, dass er immer für sie da ist, 
wenn er einen Platz in ihrem Herzen be-
kommt. Du betest nicht drei Kilometer nach 
oben. Stelle dir stattdessen vor, dass dein Vater 
im Himmel mit dir unterwegs ist. Gehe mit 
ihm wie mit einem Freund um, spüre ihn und 
gehe in diese nahe Beziehung. Wenn ich etwa 
mal nicht weiterweiss und mich nicht ent-
scheiden kann, dann nehme ich die Kinder zu 
mir und sage ihnen, in welcher Situation ich 
stehe, und frage: Was können wir tun? Und 
dann bitte ich vor ihnen Gott um seine Weis-
heit. Die Erfahrung, wie er mir dann neue 
Sichtweisen aufzeigt und mich mit liebenden 
Augen auf eine Situation oder Person blicken 
lässt, möchte ich meinen Kindern mitgeben. 

Knoch: 
Und wie geht ihr damit um, dass ihr alle über-
zeugt seid, dass Religion etwas Hilfreiches ist, 
die Gesellschaft aber oft sagt, dass es das nicht 
braucht? 

Baumann: 
Der Glaube gibt eine innere Stärke und Halt. 
Mir gibt der Glaube an Jesus Christus eine 
neue Identität, die unabhängig ist von meiner 
Leistung und sich auch nicht über die Aner-
kennung von aussen definiert. Ich denke, dies 
lässt mich von innen heraus leuchten. Ich 
möchte meine Werte authentisch vorleben 
und gleichzeitig offen sein für meine Mitmen-
schen. Jeder hat den freien Willen, das aufzu-
nehmen oder nicht.

Mustafi: 
Das sehe ich auch so. Bei alledem ist es nicht 
mein Wunsch, dass die Leute gläubiger wer-
den, sondern, dass sie Religionen überhaupt 
zulassen. Gegenwärtig wird alles, was mit Re-
ligionen zu tun hat, als rückwärtsgewandt 
wahrgenommen, fast so, als wären religiöse 
Menschen nicht ganz dicht. Begründet wird 
das damit, dass die Welt fortschrittlich sei, 
man alles hinterfragen und Vielfalt zulassen 
müsse. Warum dann aber nicht auch die Reli-

gionen zulassen? Oder etwa mich als deutlich 
sichtbare Muslima mit all meinen Identitäts-
aspekten, zu denen eben auch das Religiöse 
gehört?

Duvarci: 
Für mich hat religiöse Überzeugung mit dem 
Menschenbild zu tun. Für mich ist der Mensch 
grundsätzlich gut, darum kann ich darauf ver-
trauen, dass er seine Spiritualität findet, wenn 
er sie braucht. Wenn es nicht so wäre und ich 
ihm quasi «von oben herab» beibringen 
müsste, was gut für ihn ist, würde es falsch 
laufen. Ich finde, wir sollten den anderen 
nichts sagen, es handelt sich schliesslich um 
unsere eigenen Vorstellungen. Wer sind wir 
eigentlich, dass wir den anderen sagen sollten, 
was sie zu tun haben?

Knoch: 
Mich beschäftigt noch ein Gedanke: Meine 
Tochter ist auf dem religiösen Gebiet sehr en-
gagiert. Aber was würde ich tun, wenn sie sa-
gen würde, Religion sei ihr egal? Ich weiss es 
nicht. 

Duvarci:
Als meine erste Tochter eineinhalb Jahre alt 
war, ging sie rückwärts die Rutschbahn hoch, 
und ich stand schwanger daneben. Da habe ich 
verstanden, dass man sich für die Kinder ext-
rem viel Mühe machen kann, aber gleichzeitig 
gehen sie ihren eigenen Weg. Man muss ein-
fach vertrauen. Mir ist es wichtig, dass meine 
Kinder ein gutes Menschenbild haben und 
sich selber ebenfalls lieben, denn das tun sie 
durch den anderen Menschen und die Natur, 
die sie umgibt. Wenn sie das spüren – darin 
liegt ja das Religiöse –, dann brauche ich mir 
keine Sorgen zu machen. 

Das Interview führte Isabelle Berger 
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Benjamin Baumann 
Der freikirchliche Christ ist verheiratet 
und Vater zweier Kinder im Vorschul-
alter. Der gelernte Elektroinstallateur 
ist als Coach für Persönlichkeitsent-
wicklung und Hausmann tätig.

Christoph Knoch 
Der reformierte Pfarrer im Ruhestand 
ist Vizepräsident der Interreligiösen 
Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz 
«Iras Cotis». Mit seiner jüdischen Frau 
hat er eine erwachsene Tochter.
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«Ich bin in einer christkatholischen Familie 
aufgewachsen. Dadurch fühle ich mich mit 
diesem Glauben verbunden. Aus mir wurde 
zwar kein gläubiger Christ, ich bin aber nie 
ausgetreten, weil die Kirchen in unserer Zeit 
eine Aufgabe haben: als Gegengewicht zur 
temporeichen Oberflächlichkeit, als Ort der 
Besinnung und auch als Helferinnen der Bach-
Kantate ‹Die Elenden sollen essen›.
Mein Vater ging mit einer gewissen Selbstver-
ständlichkeit in die Kirche. Das diente mir als 
Vorbild. Als Erwachsener fragte ich ihn einmal, 
ob er eigentlich an ein ewiges Leben glaube. 
Ebenso selbstverständlich sagte er nein. Aber 
er war Kirchgemeindepräsident.
In unserer ehemaligen Primarschulklasse gab 
es nebst mir nur noch einen weiteren Christ-
katholiken. In der vierten Klasse durften wir 
zwei die Schule etwas früher verlassen, weil 
wir zusammen auf die andere Aareseite in den 
Religionsunterricht mussten, der damals Chris-
tenlehre hiess. Das gab uns das Gefühl, etwas 
Besonderes zu sein – der Charme einer Min-
derheitenkirche …
Im Religionsunterricht lernte ich, dass Jesus 
Christus für uns gestorben sei. Das Alte Testa-
ment beeindruckte mich allerdings fast mehr 
als das neue, weil es in stärkerem Mass Ge-
schichten erzählt. In der Kirche war ich eine 

Weile lang Messdiener. Von der Sakristei aus 
sah ich auf die Hinterseite des Altars. Vorne 
war dieser ein geheimnisvolles Heiligtum Got-
tes, mit Brokatdecken, silbernen Kerzenstän-
dern und einem golden glänzenden Taberna-
kel. Die Hinterseite aber war ganz normal 
verputzt, und davor stand ein Kübel mit einer 
Fegbürste. 
Dieses Bild ist wohl mit ein Grund für meine 
Skepsis allem gegenüber, was würdevoll und 
respektgebietend daherkommt. Seither ver-
mute ich dahinter stets eine bedeutend weni-
ger edle Rückseite.»

Aufgezeichnet von Anouk Hiedl

Ezra Osherovich legt den Gebetsschal um die 
Schultern, holt feierlich die Thora-Rolle – die 
jüdische heilige Schrift – aus dem kostbaren 
Schrein mit samtenen Vorhängen, schreitet 
damit im Kreis. Der 13-Jährige übt für seine 
Bar-Mizvah-Feier. Das ist der Tag, an dem 
 jüdische Kinder im religiösen Sinn erwachsen 
werden. Dann wird Ezra zum ersten Mal vor 
der versammelten Gemeinde der Schabat-Feier 
vorstehen und aus der Thora vorlesen. Vor-
lesen heisst: die hebräischen Schriftzeichen 
entziffern und den Text in Ivrit, der hebräi-
schen Sprache, nach allen Regeln der Kunst 
vorsingen. Das braucht Übung und einige 

Entschleunigen und heilen
Der Schriftsteller Franz Hohler und der Schüler Ezra Oshe-
rovich erzählen von ihrer Beziehung zur Religion.

Jahre  Unterricht. «Die hebräischen Buchsta-
ben lernen wir von klein auf im jüdischen Re-
ligionsunterricht», erzählt Ezra. «Aber zuerst 
ist man sehr auf das Lesen konzentriert und 
weniger auf das Verständnis.» Während es für 
die Melodie in gedruckten hebräischen Bibeln 
eine Art Notation gibt, muss man sie in der 
Thora-Rolle aufgrund der Worte und Buch-
staben selber singen können, was zusätzliche 
Übung bedeutet. Es gibt im Judentum viele 
rituelle Gebete, Gebräuche und Regeln. Ezra 
findet es «spannend, das alles kennenzuler-
nen». Denn seine Familie ist nicht orthodox, 
daher kennt er das alles noch gar nicht. «Wir 
feiern die Feste, das ist alles.» 
«Die Thora-Rolle ist schwer», sagt Ezra, wäh-
rend er sie hochhält. Sein Lehrer Dan Dunkel-
blum bereitet die Kinder geduldig und liebe-
voll auf ihren grossen Tag vor. Dieses Jahr 
sind es zwei Buben – nebst Ezra auch noch Jo-
nathan. «Aber Mädchen feiern bei uns in der 
liberalen jüdischen Gemeinde genau gleich 
wie die Buben», betont Dunkelblum. «Bei den 
Mädchen heisst es Bat Mizvah.» Bar oder Bat 
Mizvah heisst übersetzt «Sohn» beziehungs-
weise «Tochter des Gebotes». Als es in der 
Schule kürzlich um verschiedene Religionen 
gegangen sei, habe er die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten zwischen der jüdischen und 
der christlichen Religion gut erklären können, 
sagt Ezra. Um die Kinder vorzubereiten, lässt 
Dan Dunkelblum sie auch schon vor der Feier 
die heilige Schrift anfassen, rituell vorzeigen 
und aufs Lesepult legen. «Ich selber durfte 
vor meiner Bar Mizvah die Rolle nie berühren. 
Aber ich finde es schön, wenn die Kinder das 
kurz vorher ein-, zweimal üben können. Das 
lindert die Aufregung sehr», meint er.
Ezra wird nicht nur seinen Thora-Text vorle-
sen. «Ich muss auch eine Rede halten, erklä-
ren, wie ich den Text interpretiere, und mein 
Projekt vorstellen.» Zum Text wird er sich 
noch Gedanken machen. Doch das Projekt 
läuft. «Wir nennen das ‹tikkun olam›, das 
heisst‚ ‹die Welt heilen›.» Denn zum religiösen 
Erwachsenwerden gehöre auch, Verantwor-
tung für die Welt zu übernehmen. Ezra unter-
stützt mit seinem Projekt «World Central Kit-
chen». Er hat eigens eine Website erstellt, wo 
er das Projekt vorstellt und einen Link angibt, 
über den man spenden kann. «Diese Organi-
sation verteilt Essen in Kriegsgebieten, aktu-
ell in der  Ukraine und in Gaza, für die Men-
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Franz Hohler (81), Schriftsteller, Kabarettist und Liedermacher, erinnert sich.
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schen, die am Verhungern sind. Sie schauen 
auch, dass es gut verteilt wird», erklärt Ezra 
mit grossem Ernst. Ezra hat selber entschie-
den, die Bar Mitzvah zu machen. «Meine El-
tern sagten: ‹Es ist besser, wenn du es machst, 
aber du musst nicht.›» Ezra ist sich bewusst: 
«Es ist eine Tradition, die schon vor tausend 
Jahren so durchgeführt wurde.»
Das möchte er weiterführen. Bei Freunden hat 
er schon erlebt, dass sie nach der Bar Mizvah 
in der Synagoge zu Hause ein «Riesenfest» ge-
feiert haben. «Ich möchte das kleiner und ru-
higer feiern. Für mich ist das anschliessende 
Fest weniger wichtig. Ich habe ja keinen No-
belpreis gewonnen.» In der Synagoge vor die 
versammelte Gemeinde hinstehen und mutig 
den alten Text vortragen, die Verbindung zum 
eigenen Leben aufzeigen, und mit seinem Pro-
jekt «die Welt heilen», das ist ihm wichtig.

Beatrix Ledergerber-Baumer

Kolumne

Anklopfen
«Die Ernte ist gross, aber es gibt nur wenig 
Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbei-
ter für seine Ernte auszusenden», (Mt 9,37f) gilt 
noch heute.

Gegen Ende ihrer Ausbildung ist mir ein vorberei-
tendes Gespräch mit jenen anvertraut, die in die 
Berufseinführung unseres Bistums eintreten. 
Zurzeit 13 Personen, unterschiedlich in Herkunft 
und Hintergrund. Ein gehörter, erahnter, verspür-
ter Ruf verbindet sie miteinander. Der Ausbil-
dungsweg hilft, darauf Antworten zu suchen und 
zu finden. Eine Antwort ist die Bereitschaft zur 
Sendung in einen kirchlichen Dienst.

Diese Begegnungen erfüllen mich mit Freude und 
Dankbarkeit. Da sind Menschen, die in den Dienst 
Jesu und der Gemeinschaft in unserer Kirche 
treten möchten. Von allein kommt das nicht. Gute 
Erfahrungen in unserer Kirchengemeinschaft, ein 
motivierend-unterstützendes Umfeld und ganz 
bestimmt auch das Gebet – im Sinne der obigen 
Aufforderung Jesu aber auch des Begleitens – 
sind dabei wichtig und wertvoll.

Liebe Leserin, lieber Leser, ich lade Sie ein, in Ihr 
Umfeld zu schauen. Vielleicht entdecken Sie 
Mitmenschen, die für einen Dienst in der Kirche 
offen sind. Der Herr der Ernte braucht nämlich 
auch Mitarbeitende schon fürs Anklopfen – viel-
leicht bei irgendwem gerade Sie. Oder – er 
spricht durch diese Zeilen Sie selber direkt an. 
Hören Sie bitte gut hin.

Josef Stübi
Weihbischof im Bistum Basel 

Bildquelle: Flavia Müller

Ezra Osherovich mit der Thora-Schriftrolle.
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Wieso haben Sie einen Film übers 
Sterben gemacht?
Erich Langjahr: Vor 15 Jahren haben wir den 
Film «Geburt» realisiert. Damals haben wir 
uns gesagt, wenn wir jemals jemanden finden, 
den wir beim Sterben so begleiten können wie 
die gebärenden Frauen und die Hebammen, 
dann würden wir das gerne machen. Mit Mi-
chèle Bowley haben wir diese Person  gefunden.

Welche Parallelen gibt es bei den Filmen 
über das Gebären und das Sterben?
Silvia Haselbeck: Bei der Geburt wie beim 
Sterben wissen wir nicht, was auf uns zu 
kommt. Wir können es weder voraussehen, 
noch planen. Gewiss ist aber, dass das Ereignis 
auf uns zukommt. Für mich ist die deutlichste 
Parallele, dass wir uns in diese Situationen 
schicken müssen.
Erich Langjahr: Weitere Parallelen waren die 
Intimität und Nähe im Film. Diese nahen und 
intimen Situationen sind Gratwanderungen. 

Ich erinnere mich an einen Mann, der nach 
dem Film «Geburt» zu mir gekommen ist und 
sich bedankt hat, dass er endlich bei einer 
Geburt habe dabei sein können. Es gab aber 
auch Zuschauende, denen diese Intimität zu 
viel war.
Silvia Haselbeck: Eine weitere Parallele war 
die Offenheit des Prozesses. Unsere Protago-
nistinnen hatten immer die Möglichkeit, die 
Dreharbeiten zu unterbrechen oder  abzusagen. 

Michèle Bowley hatte sehr klare 
Vorstellungen, wie sich alles abspielen 
sollte. War das schwierig für Sie als 
Filmemachende?
Erich Langjahr: Wir nehmen uns vor dem 
Dreh nicht viel vor. Hätten wir einen Plan, 
würde das die Dreharbeiten auf eine falsche 
Art beeinflussen. Während des Drehs erleben 
wir mit, und erst danach nehmen wir uns viel 
Zeit, um über die Aufnahmen nachzudenken.

Ihr Sterben weckt  
Lust aufs Leben
«Die Tabubrecherin» der Schweizer Filmemachenden Silvia 
Haselbeck und Erich Langjahr ist ein Film über das Sterben 
der Gesundheitspsychologin Michèle Bowley. Und eine Ein-
ladung zum Leben.

Silvia Haselbeck: Wir wollten mit Michèle 
Bowley zusammen erleben, wie sie mit dem 
Sterben und ihrem nahen Tod umgeht.
Erich Langjahr: Die meisten Menschen, ich 
eingeschlossen, haben die Tendenz, Sterben 
und Tod zu verdrängen. Bis zum Schluss habe 
ich mir nicht vorstellen können, dass Michèle 
Bowley bald nicht mehr leben wird. Mir den 
Tod, vor allem den eigenen, vorzustellen, ist 
für mich sehr schwierig. 

Inwiefern hat der Film Ihr Verhältnis 
zum Sterben beeinflusst?
Silvia Haselbeck: Ich bin ausgebildete Fach-
frau Gesundheit. Ich habe einige Menschen 
nahe am Tod begleitet. Michèle Bowley ist für 
mich in ihrem Sterben eine Mutmacherin für 
die Lebenden, für das, was jetzt ist. Ich bewun-
dere Michèle Bowley dafür, wie ruhig und ent-
spannt sie sterben konnte.
Erich Langjahr: Es gibt keinen Film, den wir 
gemacht haben, den ich mir so oft angesehen 

Bei einem Fotoshooting der Krebsliga zeigt 
Michèle Bowley verschiedene Bindetechniken 
für ein Kopftuch.
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habe, wie «Die Tabubrecherin». Ich werde ihn 
immer wieder anschauen, weil er Kraft hat. 
Diese besteht darin, dass Michèle Bowley den 
Schrecken des Todes in ein Abenteuer verwan-
delt. Für mich persönlich ist eine der Erkennt-
nisse des Filmes: «Wenn Michèle das geschafft 
hat, dann schaffe ich das auch.»

Michèle Bowley freut sich auf das 
Abenteuer Sterben und ist enttäuscht, 
als plötzlich die Hirnmetastasen ver-
schwunden sind und sich der Sterbe-
prozess in die Länge zieht. Ist diese 
Reaktion nicht befremdend?
Silvia Haselbeck: Ich kann sehr gut nachvoll-
ziehen, dass es schwierig ist, sich neu auf das 
Leben einzustellen, wenn vorher die Prognose 
lautete «Tod in drei bis fünf Monaten». Mi-
chèle Bowley hat sich in dieser Zeit darauf 
konzentriert, alles Wichtige zu klären und zu 
erledigen. Sie hat sich verabschiedet, die Buch-
haltung in Ordnung gebracht, die Abdan-
kungsfeier organisiert und vieles mehr. Und 
dann geht das Leben doch weiter. Das war ein 
schwieriger Moment für sie.

Mir scheinen Sterben und Tod Themen 
zu sein, die öffentlich viel diskutiert 
werden. Bricht Michèle Bowley wirklich 
ein Tabu? 
Erich Langjahr: Die meisten Menschen wis-
sen nicht, wo sie einmal kremiert werden. Das 
will man nicht wissen, muss man auch nicht. 
Aber Michèle Bowley wollte wissen, wie ein 
Krematorium funktioniert. Darum besuchte 
sie am Anfang des Filmes das Krematorium 
Hörnli in Basel, wo sie später kremiert wurde. 
Wann haben Sie das letzte Mal einen toten 
Menschen gesehen? Es gibt eine Verdrängung 
des Todes in der Gesellschaft. Michèle Bowley 

war Gesundheitspsychologin und hat das Öf-
fentlichmachen ihres Todes als soziales Enga-
gement betrachtet.

Wofür genau hat sie sich engagiert?
Silvia Haselbeck: Letztlich geht es Michèle 
Bowley vielmehr um das Leben als um den 
Tod. Ihre Botschaft lautet: «Lebe Deins – 
jetzt!» So lautet der Untertitel ihres Buches 
«Volle Pulle Leben», das sie nach dem Schwin-
den der Hirnmetastasten geschrieben hat.

Gab es für Sie als Filmemachende Tabus 
beim Drehen? Momente, in denen Sie 
die Kamera und den Ton weggelegt 
haben?
Silvia Haselbeck: Als ich Michèle Bowley auf 
dem Sterbebett gesehen habe, habe ich tat-
sächlich vergessen den Ton aufzunehmen, 
darum bin ich auf dem Bild. Es war mir wich-
tig, bei ihr zu sein, sie zu spüren.
Erich Langjahr: Hinter der Kamera habe ich 
das Privileg, dass ich der erste Zuschauer des 
Geschehens bin. Meine Kamera zeigt nicht, 
ich schaue mit ihr und erlebe durch den Sucher 
der Kamera, was geschieht. Das Reflektieren 
und Denken über die Bedeutung des gedrehten 
Materials passiert dann bei der Montage des 
Films. Es war der ausdrückliche Wunsch von 
Michèle Bowley, dass wir sie bis zum letzten 
Atemzug und darüber hinaus filmen, genau so 
hatte sie es formuliert.

Wie ist Michèle Bowley damit umgegan-
gen, dass sie den Film selbst nie würde 
sehen können?
Silvia Haselbeck: Sie hat den grössten Teil des 
Filmes gesehen und war überzeugt, dass wir 
den Film in ihrem Sinne fertigstellen werden.

Eva Meienberg

Michèle Bowley findet Halt bei ihren  Freunden.
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Die Tabubrecherin

Michèle Bowley hat Krebs und muss 
bald sterben. Als Gesundheitspsycho-
login macht sie ihre letzte Wegstrecke 
öffentlich. Die Filmemachenden Silvia 
Haselbeck und Erich Langjahr helfen 

ihr dabei. Michèle Bowley plant ihr 
Sterben und will wissen, was mit ihr 

nach ihrem Tod passiert. Wir begleiten 
sie ins Krematorium, ins Spital, zur 

Meditation. Sind dabei, wenn sie sich 
mit einem Freund versöhnt und wenn 
sie ihre Finanzen regelt. Wir freuen 

uns mit ihr, wenn plötzlich die Hirn-
metastasen verschwunden sind, und 
erschrecken, als der Krebs mit tödli-
cher Kraft zurückkommt. Trotz der 

emotionalen Achterbahn bleibt 
Michèle Bowley zuversichtlich, weil sie 
glaubt, dass sie mit ihrem Tod in einem 
Licht aufgehen wird. Als Zuschauende 
wird einem die letzte Stunde unheim-

lich bewusst, aber Michèle Bowley 
schenkt mit ihrer Art Zuversicht, dass 
auch die letzte Reise zu meistern ist. 

Der Film läuft seit dem 24. Oktober im 
Kino.

Eva Meienberg 
Bildquelle: Langjahr-film.ch
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Sa 2.11. Tutti i Defunti, ore 9.30: 
Zofingen. Sospesa S. Messa Aarburg. 
Ore 19.30: Aarau animata dalla Corale. 
Do 3.11. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 8.11. ore 18: Aarau. Do 10.11. 
ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: Aarau. 
Ore 17.30: Menziken. Ve 15.11. ore 18: 
Aarau. Sa 16.11. ore 17.30: Suhr. Attività: 
Ogni lunedì ore 15: Rosario; Strengel-
bach. Sa 2.11. ore 17: Rosario; Gränichen. 
Ve 8.11.ore 19: Gr. Giovanissimi 
(Missione). Me 13.11. ore 18: Rosario; 
Aarau. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 692 89 27  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30
Me, Gio 9–12

Sante Messe 
Ve 1.11. Tutti i Santi – Solennità ore 20: 
Bad Zurzach, S. Verena. Sa 2.11. Comme-
morazione dei defunti , ore 17.30: 
Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: Klein-
döttingen, Antoniuskirche. Do 3.11. 
ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. Ore 11: 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18: Neuen-
hof, S. Giuseppe. Sa 9.11. ore 17.30: 

Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: Klein-
döttingen, Antoniuskirche. Do 10.11. 
ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Spreitenbach, Ss. Cosma e Damiano. 
Recita del Santo Rosario: Me.13.11. 
ore 15: presso la grotta di Leuggern. 
Attività caritative Festa della Comu-
nità: Sa. 16.11. ore 19.30: S. Messa 
Antoniuskirche. Segue momento 
conviviale nel salone parrocchiale. 
Il ricavato sarà devoluto per «Rifugio 
Agar Roma» e «Progetto Sant’Oscar 
Romero Brasile».
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.ch 
– Aktuelle Ausgabe – pag.10: informa-
zioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus horarios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini
So 3.11. Wünnewil: 10:00, Aarau: 13:30. 
So 10.11. Aarau: 13:30, Laufen: 18:00. 
Sa 16.11. Carouge: 19:30. So 17.11. 
Wohlen: 13:30, Derendingen: 18:00. 
So 24.11. Aarau und Zollikofen.
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Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 2.11. Krstenje, 11:00: Wettingen. 
Krunica i Misa – Dusni Dan, 18:00: Bad 
Zurzach. Nedjelja, 3.11. Misa, 09:30: 
Buchs, 12:30: Wettingen, 16:00: 
Zofingen. Cetvrtak, 7.11. Krunica, Misa 
i Klanjanje, 19:30: Wettingen. Subota, 
9.11. Krstenja, 11:00: Leuggern. Nedjelja, 
10.11. Misa, 09:30: Buchs, 12:30: Wettin-
gen, 16:00: Menziken. Cetvrtak, 14.11. 
Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 15.11. Krunica, 19:30: Oberentfel-
den.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat
Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8
5001 Aarau
Telefon +41 56 438 09 40 
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat
Letizia Witton
5463 Wislikofen
Telefon +41 56 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Am 1. November feiert die Kirche Allerheiligen. Es ist der Gedenktag aller bekannten und 
 unbekannten Heiligen und wird in der Kirche als Hochfest gefeiert. Am Tag nach Allerheiligen, 
am 2. November, begeht die katholische Kirche den Totengedenktag, das Fest Allerseelen. 
Durch Gebet und Fürbitte wird der Verstorbenen gedacht.
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Pastoralraum Region Lenzburg

Gedenktag zu Allerseelen

Am 2. November wird der Verstorbenen ge-
dacht. Die Gräber werden vielerorts mit Lich-
tern erhellt. 
Zwischen der Auferstehung Jesu und seiner 
Wiederkunft läuft die Zeit der Kirche, auch die 
Zeit unseres eigenen Lebens. An jenem Tag 
werden alle, die durch Glauben und Taufe zu 
Christus gehören, und alle Menschen guten 
Willens dem Erlöser entgegengehen, um für 
immer bei ihm zu sein. Das ist die Hoffnung, 
die es den Christen unmöglich macht, nur 
traurig zu sein wie die anderen, die keine Hoff-
nung haben. 
Tagesgebet: Allmächtiger Gott, wir glauben 
und bekennen, dass du deinen Sohn als Ersten 
von den Toten auferweckt hast. Stärke unsere 
Hoffnung, dass du auch unsere Brüder und 
Schwestern auferwecken wirst zum ewigen 
Leben. Darum bitten wir durch ihn, Jesus 
Christus.

Bild: Festlich beleuchtete Gräber in Polen

Foto: Adobe Stock-Fotos

Gedenken unserer 
Verstorbenen

In unserem Pastoralraum gedenken wir na-
mentlich den Verstorbenen der letzten 12 Mo-
nate in zwei Feiern. Dazu wurden die Trauer-
familien schriftlich eingeladen.
 
In zwei Heiligen Messen – am Samstag, dem 
2. November 2024, um 17.15 Uhr in Lenzburg 
und am Sonntag, dem 3. November 2024, um 
11.00 Uhr in Wildegg – gedenken wir aller 

Verstorbenen mit ihrem Sterbedatum in unse-
rem Pastoralraum seit Oktober 2023.
 
Für jeden verstorbenen Menschen geben wir 
das Licht der Osterkerze weiter und entzünden 
eine Kerze.

 
Josiane Biland			   † 27.09.2023
Eveline Henzmann		  † 03.10.2023
Margrit Oswald 			  † 22.10.2023
Maria Rudolf			   † 23.10.2023
Ursula Haas			   † 27.10.2023
Anna Rosa Valente		  † 07.11.2023
Berta Meier			   † 21.11.2023
Zeljko Basic			   † 05.12.2023
Olga Mankowski			  † 09.12.2023
Helga Elsa Fehlmann		  † 10.12.2023
Bruno Riedel			   † 23.12.2023
Germana Pascuttini		  † 25.12.2023
Verena Brunner			   † 07.01.2024
Elisabeth Schmid		  † 15.01.2024
Anna Theresia Senn		  † 18.01.2024
Maria Anna Laube		  † 24.01.2024
Linus Fetz			   † 28.01.2024
Georg Schmid			   † 06.02.2024
Rosa Moser			   † 06.02.2024
Stefanus Paas			   † 12.02.2024
Lisa Bodenmann			  † 27.02.2024
Bertha Steiner			   † 02.03.2024
Franciska Slemensek		  † 11.03.2024
Beda Schmid			   † 15.03.2024
Anna Marie Hüppi		  † 19.03.2024
Eugenia Frauchiger		  † 24.03.2024

Kirchen & Zentren

Lenzburg - HERZ JESU 
Wildegg - St. Antonius von Padua 
Seon - St. Theresia vom Kinde Jesu

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Roland Häfliger, 062 885 05 60 
r.haefliger@kathlenzburg.ch

Seelsorger
Marko Župarić, 062 885 05 80 
m.zuparic@kathlenzburg.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Martina Zingg, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Gemeindeanimatorin
Dania Reitz, 062 885 05 30 
d.reitz@kathlenzburg.ch

Kirchenpflege
Anita Berger, Präsidentin, 076 307 51 61 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
a.berger@kathlenzburg.ch

Gratis-Taxi zu den Gottesdiensten:
Aabach-Zentral Taxi, 062 892 24 24 
Chestenberg-Taxi, 0800 00 15 15 
Lenzburger-Taxi GmbH, 062 559 85 85

Web & YOUTUBE - Live Stream
www.pastoralraum-lenzburg.ch 
Pastoralraum Region Lenzburg

Pastoralraum 
Region Lenzburg

Pastoralraum Region Lenzburg
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Markus Müller			   † 31.03.2024
Alex Köbeli			   † 01.04.2024
Jolanda Hediger			  † 03.04.2024
Agoston Varga			   † 11.04.2024
Paul Daldini			   † 28.04.2024
Franc Koncilja			   † 09.05.2024
Walter Meier			   † 20.05.2024
Doris Urech			   † 26.05.2024
Georgette Hächler		  † 06.06.2024
Heidi Gun			   † 11.06.2024
Hans Ulrich Bodenmann		  † 19.06.2024
Guido Meier			   † 21.06.2024
Margrit Christen		  † 05.07.2024
Stephanie Frehner		  † 06.07.2024
Karl Rieser			   † 08.07.2024
Hildegard Suter			   † 18.07.2024
Sonia Soobrayen			  † 23.07.2024
Paul Tannheimer		  † 28.07.2024
Elisabeth Anita Bucher		  † 01.08.2024
Elisabeth Gerber			  † 01.08.2024
Rosmarie Frei			   † 10.08.2024
Ernst Macchi			   † 13.08.2024
Anton Furrer			   † 15.08.2024
Guido Burgy			   † 17.08.2024
Giovanni Callegher		  † 17.08.2024
Marlène Höchli			   † 28.08.2024
Gustav Bachmann		  † 29.08.2024
Marie Keller			   † 29.08.2024
Edith Kleiner			   † 09.09.2024
Erwin Schmidiger		  † 09.09.2024
Daniel Müller			   † 13.09.2024
Walter Keller			   † 14.09.2024
Edith Schmid			   † 15.09.2024
Hilda Appl			   † 17.09.2024
Olga Rosa Schöni 		  † 19.09.2024
Giovanni Balbino		  † 23.09.2024
Johanna Krieg			   † 01.10.2024
Sofie Tettamanti			  † 02.10.2024
Angelika Schaufelberger		  † 08.10.2024
Teresa Mira			   † 22.10.2024
 
Zusätzlich gedenken wir im Pastoralraum 
 
Dreissigster für:
 
Edith Kleiner und Hilda Appl
 
Jahrzeiten für:
 
Anna Theresia Uebelmann
Ernst Altstätter
Franz Koller-Häfliger
Angela Dossenbach
Stefan Wiedemeier
Anita Walther-Probst
Bruno Gamba
Helga Klara Ruff in der Kirche Seon
Franz Ruff in der Kirche Seon
Anneliese Haberl-Ruff in der Kirche Seon
Josef Dubach in der Kirche Wildegg

Einladung zur Friedens-
wallfahrt zu Bruder Klaus

In der letzten Ausgabe konnte man lesen, dass 
unser Pastoralraum eine Wallfahrt nach Flüe-
li-Ranft anbietet. Wir wollen zu Bruder Klaus 
gehen und auf seine Fürsprache Gott um Frie-
den in der Welt bitten. Frieden brauchen wir 
alle und er beginnt in uns selbst. Darum wol-
len wir am Samstag, 9. November, das Gebet 
um den Frieden ins Zentrum stellen, gemein-
sam zu Bruder Klaus pilgern und ihm unsere 
Friedensanliegen anvertrauen.
Anmeldung bitte via Sekretariat in Seon unter: 
062 775 18 58 oder sekretariatseon@kathlenz-
burg.ch.
Flyer liegen in den Kirchen auf und sind auf 
der Homepage verfügbar.

Foto: Daniel Fleuti

Informationsanlass 
zum Projekt 
«Gastliche Kirche»

als Thema an der Kirchgemeindeversammlung
 
Die Broschüre zur Kirchgemeindeversamm-
lung vom 2. Dezember 2024, wird in diesen 
Tagen an Sie verschickt. In diesem Jahr wer-
den unter anderem Ersatzwahlen in die Kir-
chenpflege und in die Synode durchgeführt. 
Die Eingabefrist für Kandidaturen läuft bis 
21. November 2024.
 
Ebenso wird ein geplantes Gastroprojekt vor-
gestellt. Gerne laden wir Sie ein, bereits vor-
gängig am
 
Informations-Anlass zu unserem
Gastroprojekt
 
teilzunehmen. Dieser findet am Sonntag, 10. 
November 2024, im Anschluss an die Heilige 
Messe, ab ca. 10.30 Uhr bis 13 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Ritrovos in Lenzburg 
statt. Bei einer warmen Suppe und Getränken 
möchten wir Ihnen unsere Projektidee näher-

bringen. Ideen, Wünsche oder auch Bedenken 
nehmen wir gerne entgegen. Wir freuen uns 
auf ein gemütliches Beisammensein und hof-
fen auf regen Austausch.

Mitmachen und sich einbringen am Informationsanlass 
vom 10. November 2024

Bibelkreis für alle

In Seon treffen wir uns jeweils am Dienstag, 
5. November, und 12. November 2024 um 19 
Uhr im Pfarreizentrum St. Theresia vom Kin-
de Jesu. Fragen/Informationen: Bernadette 
Braun, Tel. 079 483 32 60.

Frauenzmorge für alle

In Seon bietet die ökumenische Frauengruppe 
am Dienstag, 12. November 2024 um 9 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus Seon, das Frauenz-
morge an. Therese Wüthrich erzählt frei und 
lebendig aus dem reichen Schatz der Märchen 
aus aller Welt. Kontakt: Rita Schmid.

Bild: pixabay.com

Ferienabwesenheit 
Pastoralraumpfarrer

Pfarrer Roland Häfliger ist vom 5. bis 28. No-
vember in den Ferien. In seelsorgerlichen An-
gelegenheiten wenden Sie sich bitte an unse-
ren Seelsorger Marko Zuparic.
In allen übrigen Angelegenheiten helfen Ih-
nen die Sekretariate gerne weiter.
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Lenzburg – Herz Jesu

Sekretariat
M. Zingg und P. Kull, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
Di - Do 9 - 11.30, 14 - 17 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Veranstaltungen in 
Lenzburg im November

Am Sonntag, 3. November um 16 Uhr, trifft 
sich die Lebenswortgruppe. Dabei werden Bi-
beltexte gelesen und über diese diskutiert. Am 

Dienstag, 5. November um 14 Uhr, wird in der 
Strickgruppe wieder fleissig „glismet“, und 
der Seniorennachmittag findet am Montag, 
den 11. November um 14 Uhr, statt. Alle Ver-
anstaltungen finden im Pfarreizentrum statt.
Wir freuen uns, wenn Sie an den Veranstal-
tungen teilnehmen. 

Wildegg – St. Antonius von Padua

Sekretariat
Sonja Berger, 062 887 10 60 
Strohegg 2, 5103 Wildegg 
Di - Do 8.30 – 11.30, 14 – 16.30 
sekretariatwildegg@kathlenzburg.ch

Wer macht mit beim  
Krippenspiel?

Wer möchte einmal in die Rolle eines Schafs 
oder Esels schlüpfen und beim Krippenspiel 
mitmachen? Oder passt eher die Rolle des En-

gels, von Maria, Josef oder eines Hirten zu 
dir? Gemeinsam mit unserer Katechetin Mo-
nika Schmidlin findest du es heraus. Alle Kin-
der ab der ersten Primarklasse sind eingela-
den, beim Krippenspiel mitzuwirken. Die 
Proben finden am Samstag, 14. Dezember und 
Montag, 23. Dezember jeweils von 9 - 11 Uhr, 
in der Antoniuskirche in Wildegg statt. Für 
die Aufführung müssen die Darstellerinnen 
und Darsteller an Heilig Abend bereits um 15 
Uhr in der Kirche sein. Der Familiengottes-
dienst beginnt um 15.30 Uhr.
Die Kinder können sich ab sofort bei Monika 
Schmidlin im Religionsunterricht oder über 
Klapp anmelden. 

Bitte beachten Sie, dass vom Krippenspiel 
Fotos gemacht werden, die dann auf unserer 
Website gepostet werden.

Seon – St. Theresia vom Kinde Jesu

Sekretariat
Beatrice Fuhrer, 062 775 18 58 
Birchmattstrasse 22, 5703 Seon 
Mo, Di, Do 8.30 – 11.30, Mo, Do 14 – 16.30 
sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Gemeinsamer Aufbruch 
zur Firmung 2025

Am Samstag und Sonntag, 19. und 20. Okto-
ber, haben acht Jugendliche mit dem Vorbe-

reitungsweg auf das Sakrament der Firmung 
begonnen. Dieses erste Wochenende haben sie 
in Morschach SZ verbracht und sich mit dem 
Thema «Gott Vater, Schöpfer» auseinander-
gesetzt.
Ein wesentlicher Teil war auch das Kennen-
lernen unter den Teilnehmenden sowie mit 
den Begleitpersonen Tomas Hostettler und 
Seelsorger Marko Zuparic.
 
Wir sind froh und dankbar, dass sich die Ju-
gendlichen auf die Firmung freuen und sich 
vorbereiten wollen. Gottes Segen und Kraft 
des Heiligen Geistes für alle Beteiligten!

Foto: Tomas M. Hostettler
Text: Marko Zuparic
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Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.15	 Lenzburg

Heilige Messe mit Totengedenken 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Jacqueline Von Burg 
Musik: Marlène Flammer, Orgel, 
und mit dem Kirchenchor Liturgia 
Leitung: Florian Zaunmayr 
Minis: Christophorus + Katharina 
Opfer: Kirchenbauhilfe B. Basel 
Live-Stream

19.00	 Seon
Heilige Messe deutsch / ital. 
mit Don Luigi Talarico 
Jahrzeiten Familie Ruff 
Lektorin: Teresia Zanandreis-Eren 
Orgel: Franziska Huser-Koller

Sonntag, 3. November
31. Sonntag Jahreskreis B
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Verena Fischer 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Minis: Bays 
Opfer: Kirchenbauhilfe B. Basel 
Live-Stream

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe zu Allerseelen & 
Totengedenken in ital. Sprache

11.00	 Wildegg
Heilige Messe zum Totengedenken 
mit Pfr. Roland Häfliger und 
Marko Zuparic 
Jahrzeit für Josef Dubach 
Lektor: David Schori 
Musik: Marlène Flammer, Orgel 
und mit dem Kirchenchor Liturgia 
Leitung: Florian Zaunmayr 
Opfer: Kirchenbauhilfe B. Basel

15.00	 Lenzburg, Friedhof
Verstorbenen-Liturgie auf dem 
Friedhof in ital. Sprache

Montag, 4. November
Karl Borromäus, Bischof von Mailand
19.30	 Lenzburg

Heilige Messe mit Totengedenken 
in ital. Sprache

Dienstag, 5. November
09.00	 Wildegg

Heilige Kommunionfeier 
mit Diakon Daniel Muoth 
danach Kaffee im Pfarreisaal

10.00	 Lenzburg, AZOM
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider

Mittwoch, 6. November
Leonhard, Einsiedler von Limoges
16.30	 Lenzburg

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 7. November
Willibrord, Bischof von Utrecht
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Don Carlo De Stasio 
Orgel: Rebekka Knüsel 
Live-Stream 
Danach Kaffee im Zentrum

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 8. November
18.00	 Seon

Rosenkranzgebet
18.30	 Seon

Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

Samstag, 9. November
Vorabend 32. Sonntag im Jahreskreis B
16.30	 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider

17.15	 Lenzburg
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Jacqueline Von Burg 
Orgel: Vera Gros 
Minis: Gabriel 
Opfer: Kirche in Not 
Live-Stream

19.00	 Seon
Heilige Messe deutsch / ital. 
mit Don Luigi und Marko Zuparic 
Lektor: Stephan Zinner 
Kantorin: Thea Soricelli 
Orgel: Florian Zaunmayr

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis B
08.45	 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider

09.30	 Lenzburg
Feierliches Amt 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Shayenne Haefely 
Orgel: Vera Gros 
Minis: Christophorus 
Opfer: Kirche in Not 
Live-Stream

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Wildegg
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektor: Julius Roos 
Orgel: Vera Gros 
Opfer: Kirche in Not

Montag, 11. November
Martin, Bischof von Tours
19.30	 Lenzburg

Heilige Messe mit Totengedenken 
in ital. Sprache

Dienstag, 12. November
09.00	 Wildegg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 13. November
Himerius, Einsiedler, Saint-Imier
09.00	 Seon

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Danach Kaffee im Pfarreisaal

16.00	 Wildegg
Sing und spirit - Schüler- 
gottesdienst mit den Firmanden 
mit den Katechetinnen P. Fischer 
und M. Schmidlin 
Orgel: Franziska Huser-Koller

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. November
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Live-Stream

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 15. November
Albert der Grosse und Leopold
18.00	 Lenzburg

Friedensgebet 
mit André Huber

18.00	 Seon
Rosenkranzgebet

18.30	 Seon
Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

Unsere Verstorbenen

Sofie Tettamanti, Niederlenz,  
† 02.10.2024; Teresa Mira, Lenzburg, 
† 22.10.2024
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Bibelabend

15. November, 18 Uhr, Pfarrhaus Wohlen
Bringen Sie - wenn möglich - Ihre eigene Bibel 
mit. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Heilige Antonius im 
Regen

Unverhofft kamen wir während unseren Velo-
Ferien an der Adria zu einem Besuch bei An-
tonius von Padua. Infolge Sturm und Stark-
regen an der Küste mussten wir einen Tag 
ohne die Velos auskommen. Aber auch in Pa-
dua gab es keine Chance mit Regenschirm 
unterwegs zu sein. So machten wir uns ohne 
Regenschirm, dafür mit Regenhosen und Re-
genjacke auf Erkundungstour. Wegen des Re-
gens waren sogar die Souvenir Stände vor der 
Basilika des Heiligen Antonius geschlossen. 
Antonius von Padua? (um 1195 – 1231). Was 
wissen sie über ihn? Ohne gleich bei Google 
oder Wikipedia zu spicken! 
Bestimmt: er ist der grosse Helfer, wenn wir 
etwas verloren oder verlegt haben. Und er wird 
praktisch immer mit dem Jesus Kind abgebil-
det oder dargestellt. Mehr habe ich, ehrlich, 
auch nicht gewusst. Als «italienischer» Hei-
liger steht mir Giovanni Don Bosco näher. 
Dabei ist seine Biografie hochinteressant. 

Sein Name bedeutet: «der vorne Stehende». 
Diesen Namen hat er angenommen, als er vom 
Augustiner Orden zu den Franziskanern 
wechselte. Höhepunkt seines Lebens war die 
direkte Begegnung mit dem Ordensgründer, 
Franziskus von Assisi (1181 – 1226). Franzis-
kus hatte andere Pläne für Antonius als die 
Mission. Er, Franziskus, ernannte ihn 1224 
zum Lektor der Theologie für die Minderen 
Brüder des Ordens an der Universität in Bolo-
gna und theologischen Leiter des Ordens. Pa-
dua ist eine der ältesten Universitäten Europas 
(1222) und nach Bologna und Modena die 
drittälteste Uni Italiens.
Gerne erzähle ich ihnen weiter vom Antonius 
im Regen und seiner Biografie. Katholische 
Arbeitnehmer Bewegung KAB
Der Präses hat das Wort
Alle sind herzlich willkommen, am Mittwoch, 
6. November 2024 um 14 Uhr ins Emanuel 
Isler Haus! Hans-Peter Stierli, Präses KAB

Basilika des Heiligen Antonius / Foto: Hans-Peter 
Stierli

Unsere Taufen

Eloïse und Mona Amstad, Hägglingen

Unsere Verstorbenen

Stephan Emil Meyer, Wohlen, 1957, † 5. 
Oktober, Pantaleo Gemma, Wohlen, 1967, 
†18. Oktober, Rocco Antonio Caruso, 
1951, † 19. Oktober,; Gottfried Burkart, 
Hägglingen, 1927, †27. Oktober; Marie 
Ender-Humbel, Niederwil, 1929, †27. 
Oktober

Pfarreien

Wohlen – St. Leonhard 
Hägglingen – St. Michael 
Dottikon – St. Johannes-Baptista 
Waltenschwil – St. Nikolaus 
Niederwil – St. Martin 
Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

Kontakte

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Pastoralraumleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Denise Bugmann und Patti Giess 
056 619 16 68 
assistenz@pr14.ch

Pfarreiseelsorgerin
Ursula Kloth 
079 685 30 61 
ursula.kloth@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Guido Ducret 
056 622 12 30 
guido.ducret@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Hans-Peter Stierli, Diakon 
056 624 18 83 | 077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

Web
www.pasunteresfreiamt.ch

Pastoralraum 
Unteres Freiamt

Pastoralraum Unteres Freiamt

 Alles unter
lichtblick-nw.ch

16



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 2. November – 15. November 2024, Nr. 23/2024

Pastoralraum Unteres Freiamt

Wohlen – St. Leonhard

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Webseite: www.pfarreiwohlen.ch

Messe zum Patrozinium

Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr
Es erklingt die Toggenburger Messe von Peter 
Roth. Der Caecilienchor Wohlen und der Kir-
chenchor Tägerig freuen sich sehr auf diese 
Aufführung. 

Röm.-Kath. Kirchgemein-
de, Pfarrei St. Leonhard, 
5610 Wohlen / Einladung 
Kirchgemeindeversamm-
lung 2024

Dienstag, 26. November 2024, 20 Uhr,  
Chappelehof
Traktanden:
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 21.11.2023
2. Jahresrechnung 2023
3. Budget 2025 und Festlegung der Kirchen-
steuer 2025
4. Information über Sanierung des Gebäudes 
"Domherr-Meyer-Haus"
5. Information über den Pastoralraum "Unte-
res Freiamt" und Wahl des Pastoralraumleiters 
6. Wahl eines Mitgliedes der Finanzkommis-
sion
7. Leistungsvereinbarung mit der Missione 
Cattolica Italiana
8. Verschiedenes
Die Detailakten liegen vom 11. bis 25. Novem-
ber 2024 im Sekretariat des Pfarrhauses (Chi-
legässli 2) zu den Öffnungszeiten zur Einsicht 
auf. Zusätzlich können diverse Unterlagen auf 
der Webseite "pfarreiwohlen.ch" eingesehen 
werden. 
Wohlen, 14. Oktober 2024 - Die Kirchenpflege

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Priestergräberseg-
nung 
Jahresgedächtnis für: Maria Tere-
sa Trinkl und Sohn Daniel Trinkl 
Stiftjahrzeit für: Richard Emil 
Matter-Meier / Anton und 
Margrit Meyer-Müller / Walter 
und Maria Meier-Stöckli / Paul 
und Margrit Stutz-Koch / Vero 
und Elisabeth Koch-Bättig / Irma 
Koch / Albert und Trudy Parolo-
Koch / Marianne Schmid-Koch / 
Karl und Elsa Koch-Angel und 
Sohn Peter / August und Maria 
Michel-Koch / Cäzilia Trottmann-
Weber / Ernst Brun / Ernst und 
Anna Muntwyler-Meyer

Sonntag, 3. November
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli und dem 
Jodelklub Heimelig von Villmergen

Dienstag, 5. November
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Rosenkranzgebet

15.00	 Casa Güpf
ökum. Totengedenkfeier mit 
Ignatius Okoli und Sabine Herold

Donnerstag, 7. November
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
10.45	 Casa Güpf

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
14.30	 Bifang

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff

Freitag, 8. November
19.00	 Anglikon

S. Messa Italiana

Samstag, 9. November
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Stiftjahrzeit für: Helen Hauser-
Schubiger / Willy Bächer-Meier / 

Traugott und Martha von der 
Aa-Stadelmann / Felipe Ramos und 
Antonia Schüepp-Ramos und Paz 
Victoria Dobler-Ramos und 
Angehörige / Josef und Pauline 
Weber-Abt und Töchter Klara, 
Paula, Annaliese Weber und 
Rosmarie Krauer-Weber

Sonntag, 10. November
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana 
anschl. Pfarreikaffee

10.30	 Wohlen, Patrozinium
Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, mit Kirchenchören, anschl. 
Pfarrei-Apéro

Dienstag, 12. November
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Rosenkrangebet

Donnerstag, 14. November
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
10.45	 Casa Güpf

Wortgottesfeier mit Guido 
Ducret

14.30	 Bifang
Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Freitag, 15. November
19.00	 Anglikon

S. Messa Italiana
19.30	 Refomierte Kirche Wohlen

ökum. Taizé-Gebet mit Sabine 
Herold und Guido Ducret

Veranstaltungen

Mittwoch, 6. November
14.00	 Chappelehofsaal, Wohlen,  

Ökum. Seniorennachmittag 
Türöffnung um 13.30 Uhr
Herzlich Willkommen zu einem 
fröhlichen Nachmittag mit dem 
Klamottenchörli Rothenburg. 

Sonntag, 10. November
09.00	 Emanuel-Isler-Haus, Wohlen, 

Pfarreikaffee und Apéro
Nach dem MCI-Gottesdienst 
serviert der Damenturnverein 
Virtus Kaffee und Zopf. Nach dem 
Patrozinium-Gottesdienst gibt es 
einen kleinen Apéro.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Hägglingen – St. Michael

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Karin Büsser-Hübscher 
Chilerain 2, 5607 Hägglingen 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 624 12 38 
pfarramt.haeg@bluewin.ch

Kirchenpflege
Teofil Gadola  
078 602 86 54  
teofil.gadola@outlook.com

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli  
077 442 56 87  
hanspeter.stierli@pr14.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.pfarrei-haegglingen.ch

Taufe

Am 3. November werden Eloïse und Mona 
Amstad, Töchter von Vanessa und Patrick 
Amstad-Stierli durch die Taufe in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen. Wir wün-
schen der jungen Familie einen schönen Tauf-
tag, viel Freude mit ihren Kindern und Gottes 
guten Segen!

Einladung Kirchgemeinde-
versammlung

Sonntag, 24. Nov. 2024, 10.30 Uhr
Pfarreihaus, Chilerain 2
Protokoll- und Aktenauflage: 8. bis 22. Nov. 
in der Gemeindekanzlei Hägglingen
Traktanden
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 26.11.2023

2. Passation Rechnung 2023
3. Antrag «Überführungsrecht Freileitung 
Hochspannung»
4. Budget 2025 mit Steuerfuss 20% (wie bisher)
5. Verabschiedung und Wahlen: 
a) Verabschiedung Markus Schmid aus der 
Kirchenpflege
b) Wahl eines Nachfolgers/einer Nachfolgerin 
in die Kirchenpflege
c) Wahl Dr. Gerhard Ruff als Gemeindeleiter
6. Jahresrückblick
7. Bekanntgabe des Wahlresultats
8. Verschiedenes und Umfrage
Nur über ordnungsgemäss angekündigte Ver-
handlungsgegenstände kann Beschluss ge-
fasst werden.
Kirchenpflege Hägglingen

Herzliche Einladung

Immer wieder freuen wir uns, wenn es heisst: 
Weihnachten steht vor der Tür! Diese Bot-
schaft verbinden wir mit der Einübung weih-
nachtlicher Chormusik und mit der frohen 
Erwartung, dass wir alt bekannte und neue 
Gesichter, geübte und weniger geübte Stim-
men in unserem Chor begrüssen dürfen!
Für die musikalische Gestaltung des Weih-
nachtsgottesdienstes vom Heiligabend, 
Dienstag, 24. Dezember 2024 um 23 Uhr 
plant der Chor die Aufführung verschiedener 
weihnachtlicher Gesänge mit Begleitung 
durch ein Orchester. Wir laden deshalb erneut 
alle interessierten Ad-hoc-Sängerinnen und 
-Sänger ein, mit uns zu üben und diesen Got-
tesdienst zu gestalten.
Die wöchentlichen Proben finden jeweils mitt-
wochs von 20.00 bis 21.15 Uhr im Singsaal 
(Schulhaus Hägglingen) statt; erstmals am 6. 
November 2024. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Für weitere Auskünfte stehen 
Ihnen Alex Büsser 056 624 00 88 (Präsident) 
und Ueli Fischer 056 624 37 16 (Chorleiter) 
gerne zur Verfügung.
Kirchenchor Hägglingen

Gottesdienste

Sonntag, 3. November
10.30	 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff 
Kollekte: Kirchenbauhilfe d. 
Bistums Basel

10.30	 Pfarreihaus
Chilemüüs-Feier für alle ca. 
2-6jährigen Kinder in Begleitung 
eines Erwachsenen

10.30	 Senevita
Wortgottesdienst mit Kommunion

Montag, 4. November
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. November
19.00	 Kapelle Rüti

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli

Donnerstag, 7. November
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Samstag, 9. November
17.30	 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff 
Kollekte: Notschlafstelle Baden

Montag, 11. November
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. November
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Ursula Kloth

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Freitag, 8. November
14.30	 Senevita, Ökum. Kafi-Treff

Um 14.30 Uhr. 
Herzlich eingeladen sind alle, die 
Freude an Geselligkeit und 
Gemeinschaft haben. Dazu gibt es 
Kaffee und Kuchen. Begleitet 
wird der Treff von Seelsorgenden 
der reformierten und katholi-
schen Kirchgemeinde.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Dottikon – St. Johannes-Baptista

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Pfarreiheim Flädi, Wohlerstrasse 2, 
5605 Dottikon 
Mi 9.30 – 11.30 
056 624 18 79 
pfarramt_dottikon@bluewin.ch

Kirchenpflege
Marc Staubli 
056 624 27 91

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Web www.kath-dottikon.ch

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung

Mittwoch, 20. November 2024, 19.30 Uhr im 
Ökumeneraum im Alterswohnheim an der 
Bünz
Traktanden 2024
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom Mittwoch 15. November 2023
 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2023 
 
3. Genehmigung des Budgets 2025 mit Bei-
behaltung des Steuerfusses von 20% 
 
4. Ausrüstung des ehemaligen Pfarrhauses 
(Schulhausstrasse 1) mit einer Solaranlage / 
Investitionsantrag CHF 40'000.-

5. Information aus der Seelsorge und aus dem 
Pastoralraum (Dr. Ignatius Okoli, Leitender 
Priester / Dr. Gerhard Ruff, PAS-Leiter)
 
6. Berichterstattung JUBLA (Dani Schwarz / 
Patrick Steger)
 
7. Informationen aus der Synode (Thomas 
Steger)
 
8. Verschiedenes und Umfrage / Wahl eines 
neuen Mitglieds der Finanzkommission
- Datum nächste KGV: Mittwoch 12. November 
2025 
 
Die Jahresrechnung wie auch allfällige Unter-
lagen zu den einzelnen Traktanden liegen vom 
4. November bis 15. November 2024 während 
den üblichen Öffnungszeiten bei der Finanz-
verwaltung Dottikon zur Einsicht auf. Eben-
falls gibt es Einsicht auf der Homepage der 
Kath. Kirche Dottikon unter www.kath-dot-
tikon.ch/kirchgemeinde. 
Zu unserer Kirchgemeindeversammlung laden 
wir Sie ganz herzlich ein und freuen uns auf 
Ihre Teilnahme.
Kirchenpflege Dottikon

Neues Hauptportal der 
Kirche St-Johannes-
Baptista

Bei der Kirche St. Johannes-Baptista Dottikon 
wurde letzte Woche ein neues Hauptportal 
eingebaut. Dieses verfügt über ein automati-
sches Öffnungs- und Schliesssystem. Die Kir-
che wird wie bis anhin von 8 Uhr morgens bis 
20 Uhr abends geöffnet sein. Bitte benutzen 
Sie immer die Haupttüre. Die Seitentüren die-
nen als Notausgänge und werden nur während 
Gottesdiensten und andern Feiern in der Kir-
che geöffnet. Herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis.
Katholische Kirchenpflege Dottikon

Gottesdienste

Sonntag, 3. November
10.30	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli und Iris 
Zimmermann 

Ministrantenaufnahme 
Kollekte: Ministrantenkasse

Mittwoch, 6. November
09.00	 Dottikon

Frauengottesdienst mit Kommu-
nion mit Maria Keller im Alters-
wohnheim an der Bünz; anschlies-
send Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 7. November
19.00	 Dottikon

Rosenkranzgebet

Sonntag, 10. November
10.30	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Stefan Heim 
Kollekte: Notschlafstelle Baden 
"Hope"

Mittwoch, 13. November
09.00	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Ursula Kloth im Alterswohn-
heim an der Bünz

Donnerstag, 14. November
19.00	 Dottikon

Kein Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Montag, 11. November
09.15	 Sitzen in Stille

Zur Schweigemeditation im 
Alterswohnheim an der Bünz lädt 
herzlich ein: Lisbeth Wermelinger

Sonntag, 17. November
17.00	 Voranzeige Herbstkonzert des 

OVD
Der Orchesterverein Dottikon 
lädt zum traditionellen Herbst-
konzert ein. Dieses Konzert ist 
ausschliesslich Wolfgang Amadeus 
Mozart gewidmet. Höhepunkt ist 
die Krönungsmesse C-Dur KV 317, 
ferner die Motetten „Exsultate, 
jubilate“ KV 165 und „Ave verum 
corpus“ KV 618. Zusätzlich 
kommen zwei Stücke aus seinen 
berühmten Opern (Ouvertüre aus 
der Zauberflöte KV 620 und das 
Terzett „Soave sia il vento“ aus 
„Cosi fan tutte“ KV 588) zur 
Aufführung.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Waltenschwil – St. Nikolaus

Bezugsperson
Guido Ducret  
056 622 12 30  
guido.ducret@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Jeannette Pidde 
Kirchgemeindezentrum Myra,  
5622 Waltenschwil  
Do, Fr 8.00 – 12.00  
Mo, Di, Do 13.30 – 17.30 
056 622 35 42 
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch

Kontakt Kirchenpflege
Martina Wiederkehr 
kirchenpflegewaltenschwil@bluewin.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.kath.ch/waltenschwil

Der Familienchor Walten-
schwil stimmt sich ein auf 
Advent und Weihnachten

Zum Thema „Licht der Weihnacht-Licht des 
Friedens“ gestaltet der Familienchor Walten-
schwil auch dieses Jahr wieder Advent und 
Weihnachten. 
Wir singen im Familiengottesdienst zum 1. 
Advent, am 1. Dezember 2024 um 10.30 Uhr. 
Die Proben dazu finden jeweils am Samstag-
morgen von 9.30 Uhr bis 11 Uhr statt, am 16., 
23. und 30. November 2024 im Pfarreizentrum 
Myra.
Die Proben für den Weihnachtsgottesdienst 
vom 24. Dezember sind am Samstag 7. und 21. 
Dezember 2024 von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
im Myra. Willkommen im Familienchor sind 
alle, die gerne singen und für diese Zeit etwas 
Spezielles, Musikalisches, Gemeinschaftliches 

suchen. Wir freuen uns auf interessierte und 
singfreudige Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Anmeldungen für eines oder beide 
Projekte mit dem Familienchor nehmen ent-
gegen: Gabriela Arnet, gabriela.arnet61@
gmail.com Tel: 076 521 84 95 oder Pfarreise-
kretariat Waltenschwil, Tel: 056 622 35 42,
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch

Spiele-Abend

Donnerstag, 14. November, 19.00 Uhr, Myra
Wir möchten mit euch einen fröhlichen, ge-
mütlichen Abend beim Spiel verbringen. Es 
stehen unterschiedliche Spiele zur Verfügung. 
Du darfst auch dein eigenes Lieblingsspiel 
mitbringen. Für eine kleine Stärkung zwi-
schendurch ist gesorgt. Anmeldung bis am 
Montag, 11. November an Ruth Kottmann, 079 
258 86 76 oder per Mail: info@fgwaltenschwil.
ch Wir freuen uns auf viele, begeisterte Teil-
nehmerinnen. Vorstand FG Waltenschwil

Einladung zur Kirch- 
gemeindeversammlung

Mittwoch, 27. November, 19.30 Uhr im Myra
Traktanden
1. Genehmigung des Protokolls der
Kirchgemeindeversammlung vom Mittwoch, 
15. November 2023
2. Genehmigung der Jahresrechnung (Er-
folgs-, Investitionsrechnung und Bilanz) 2023
3. Genehmigung des Budgets für das Jahr 
2025 mit dem unveränderten Steuerfuss von 
20 %
4. Wahlen
5. Verabschiedungen
6. Rück- und Ausblick 
7. Verschiedenes
Imbiss im Anschluss an die Versammlung 
Auflage Die Jahresrechnung 2023, der Fi-
nanzplan 2025-2030 sowie das ausführliche 
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 15. November 2023 liegen bis zum 27. 
November 2024 im Pfarrgemeindesekretariat 
im Myra während den ordentlichen Bürozei-
ten zur Einsichtnahme auf. Auch die ausführ-
lichen Unterlagen zur Kirchgemeindever-
sammlung können im Sekretariat bezogen 
werden.

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.30	 Waltenschwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Hugo 
Furrer-Sax; Frieda Kuhn; Arthur 
und Maria Burkard-Keusch; Alois 
und Anna Kuhn-Keusch 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel

Dienstag, 5. November
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Mittwoch, 6. November
09.45	 Waltenschwil

Morgengottesdienst mit Markus 
Opitz im Bünzpark

Sonntag, 10. November
10.30	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Oskar 
Christen; Urs Tellenbach-Knüsel 
Kollekte: Diöz. Opfer für die 
geistliche Begleitung zukünftiger 
Seelsorger/-innen

Dienstag, 12. November
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Samstag, 16. November
10.15	 Waltenschwil

Ökumenischer Kindergottes-
dienst mit Markus + Tabea Opitz 
und der Gruppe Myra Wind

Sonntag, 17. November
10.30	 Waltenschwil

Gottesdienst zum Fest der Hl. 
Elisabeth gestaltet von der 
Liturgiegruppe der Frauenge-
meinschaft 
Kollekte: Elisabethenwerk 
anschliessend Chilekafi im Myra
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Niederwil – St. Martin

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Sekretariat
Barbara Ender 
Schulweg 3, 5524 Niederwil 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 622 10 81  
pfarramt-niederwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Adriano Paniz  
056 622 69 07 
adi.pan@bluewin.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite: kath-niederwil.ch

Neuministranten- 
Aufnahme

Samstag, 2. November um 17.30 Uhr
in der Kirche Niederwil
Im Gottesdienst werden die Neuministranten/
Neuministrantinnen in die Ministrantenschar 
aufgenommen. 
Wir danken den Kindern für ihre Bereitschaft 
und wünschen ihnen viel Freude bei der wich-
tigen Aufgabe im Gottesdienst und viel Spass 
mit der ganzen Minischar. Zu diesem festli-
chen Gottesdienst sind alle herzlich eingela-
den.

Atempause für die Seele

Mittwoch, 6. November um 19 Uhr
in der Kirche Niederwil
Herzliche Einladung zur Atempause mit Mo-
nika Ender und Marianne Lembke. 

Isabelle Hauser wird uns mit ihrer Harfe, dem 
Instrument der Engel, Feen und Könige, in 
eine zauberhafte Klangwelt einführen.

Patrozinium St. Martin

Sonntag, 10. November um 10.30 Uhr
in der Kirche Niederwil
Wir feiern in Niederwil den Kirchenpatron St. 
Martin. Dieser Festgottesdienst wird von Ger-
hard Ruff gestaltet. Der Kirchenchor Nieder-
wil singt unter der Leitung von Brigitte Koch. 
Anschliessend sind alle zum Apéro im alten 
Schulhaussaal eingeladen.

Samichlaus

Familienbesuche in Niederwil 
und Nesselnbach
Die Samichlausbesuche finden am Samstag, 7. 
und Sonntag 8. Dezember statt. Anmeldung 
bis spätestens 11. November online unter
chlaus.jubla-niederwil.ch/anmeldung/

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.30	 Niederwil

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier und Neuministranten-
aufnahme mit Hans-Peter Stierli 
Jahrzeit für: Hedwig Meier-Seiler, 
Anna Seiler, Theres Meier-Seiler, 
Therese Seiler-Arnold, Bruno 
Sax-Seiler, Nunzia und Hugo 
Huber-Falzone, Johann Huber, 
Nina und Walter Koch-Stadelmann 
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel

Mittwoch, 6. November
19.00	 Niederwil

Atempause für die Seele mit 
Monika Ender und Marianne 
Lembke

Donnerstag, 7. November
09.00	 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst mit 
Walburga Grimm und Rita Wolan

Freitag, 8. November
18.30	 Niederwil

Wortgottesdienst mit Gerhard 
Ruff, anschliessend Mitarbeiter-
hock

Sonntag, 10. November
10.30	 Niederwil

Festgottesdienst zum Patrozi-
nium St. Martin mit Gerhard Ruff 
und dem Kirchenchor Niederwil, 
anschliessend Apéro 
Kollekte: Jubla Schweiz

Donnerstag, 14. November
09.00	 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst mit 
Madeleine Plaschy

Veranstaltungen

Dienstag, 5. November
11.30	 Senioren Mittagstisch

im Café Reuss, Reusspark 
Gnadenthal

Mittwoch, 6. November
19.00	 Atempause für die Seele

mit Monika Ender und Marianne 
Lembke.  
Isabelle Hauser wird uns mit ihrer 
Harfe in eine zauberhafte 
Klangwelt entführen.

Donnerstag, 14. November
19.00	 Friedenskonzert mit dem Kosaken 

Vokalensemble
Das St. Petersburger Vokalen-
semble trägt in der Pfarrkirche 
Niederwil liturgische Gesänge der 
russisch-orthodoxen Kirche und 
russische Volkslieder vor. Der 
Eintritt ist frei - um eine Spende 
wird gebeten.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Mellingerstrasse 20, 
5525 Fischbach-Göslikon  
Di 14.00 – 16.00 
Do 9.00 – 11.00 
056 622 19 21  
sekretariat@kath-fischbach-goeslikon.ch

Kirchenpflege
Daniel Schambron  
056 621 30 19 
schambron-daniel@bluewin.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: kath-fischbach-goeslikon.ch

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung

Mittwoch, 27. November 2024, 19 Uhr im 
Ortsbürgersaal des Gemeindehauses 
 
TRAKTANDEN 2024
 
1. Protokoll KGV vom 29. November 2023
2. Genehmigung der Kreditabrechnung der 
Sanierung Kirche; Kredit gesprochen an der 
ausserordentlichen KGV vom 04.09.2019 über 
CHF 1'930'000.-
3. Genehmigung der Kreditabrechnung des 
Carports; Kredit gesprochen an der KGV vom 
25.11.2021 über CHF 30'000.-
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2023 
5. Genehmigung des Budgets 2025 mit dem 
Steuerfuss von 23% 

6. Kreditantrag für Bestandesaufnahme (u.a. 
energietechnisch) und Ausbaumöglichkeiten 
Pfarrhaus über CHF 10`000.--
7. Wahlen
Dr. Gerhard Ruff als Pastoralraumleiter Unte-
res Freiamt
8. Aus dem Pfarreileben
9. Verschiedenes
 
Die Jahresrechnung 2023 und die Rechnung 
2023 des Seelsorgeverbandes Niederwil/Fisch-
bach-Göslikon liegen während den Öffnungs-
zeiten vom 13. November 2024 bis 27. Novem-
ber 2024 zur Einsichtnahme auf dem 
Sekretariat in Fischbach-Göslikon auf. 
Die ausführlichen Unterlagen für die Kirch-
gemeindeversammlung vom 27. November 
2024 liegen in der Kirche Fischbach-Göslikon 
auf oder können über das Sekretariat bestellt 
werden.
Katholische Kirchenpflege Fischbach-Göslikon

Frauengemeinschaft 

Niederwil-Nesselnbach
Die Frauengemeinschaft Niederwil – Nessel-
bach, hat kürzlich ein inspirierendes und hu-
morvolles Referat - zum Thema: mit wenig 
Ballast durchs Leben durchgeführt.
Der Pavillon füllte sich an diesem Abend mit 
54 interessierten Teilnehmer, mehrheitlich 
Frauen. 
Die charmante und erfahrenen Referentin 
Caroline Bamert, Aufräum- und Ordnungs-
motivatorin, zeigte wie einfach durch kleine 
Veränderungen im Alltag grosse Erleichterun-
gen zu spüren sind.
Ein sehr interessanter, lehrreicher und gesel-
liger Abend verbrachten die 54 Frauen, in ent-
spannter und freundlicher Atmosphäre. Der 
Verein bot ein grosszügiges und vielfältiges 
Apéro, dass keine Wünsche offenliessen. Ne-
ben den kulinarischen Genüssen - stand das 
Referat und der anschliessende Austausch wie 
der soziale Austausch im Vordergrund. Sodas 
alle Anwesenden einen vergnüglichen Abend 
in geselliger Runde erleben konnten.
Der Vorstand bedankt sich Herzlich für die 
riesengrosse Teilnahme der Bevölkerung und 
die vielen wertschätzenden Rückmeldungen, 
mündlich und per Feedback Formular. 
Wie befreiend es sein kann, Ballast abzuwer-
fen – denn nur Fliegen ist schöner! 

Ebenso möchte sich der fünfköpfige Vorstand 
herzlich bedanken, für den Riesenzuwachs in 
den vergangenen Wochen - von neuen Ver-
einsmitgliedern. Vor wenigen Tagen konnten 
wir die 181. Frau als Mitglied in unserem Ver-
ein begrüssen. Vielen Dank für das Vertrauen 
und die grosse Wertschätzung. 
Für alle interessierten Frauen geht es weiter 
am Montag, den 28. Oktober 2024. Der Verein 
organisiert ein Workshop unter fachkundiger 
Anleitung von Frau Liz Strebel - werden Lich-
ter aus alten Schnapsflaschen angefertigt. 
Es werden an diesem Tag zwei Kurse angebo-
ten: von 14:00 – 17:00 Uhr und 19:00 - 22:00 
Uhr, im Pavillon Niederwil. Diverses verschie-
denes Material und professionelles Werkzeug 
werden pro angefertigte Flaschenset zum 
sensationellen Preis von 20.- Fr. für Mitglieder 
und 27.- Fr. für Nichtmitglieder angeboten. 
Exklusiv Lichterketten. 
Ob Mitglied oder nicht – jeder ist willkommen. 
Anmeldung und Bilder auf unserer Homepage 
- oder unter 079 780 44 84. Wir freuen uns!
Sehnst du dich nach mehr Leichtigkeit und 
Klarheit? Dann lass alles los, was dich runter-
zieht, und heb mit uns ab!

Marianne Koller

Gottesdienste

Samstag, 16. November
17.30	 Fischbach-Göslikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli 
Jahrzeit für: Heinz Giess, 
Hildegard und René Stutz-Stenz, 
Martin Staubli-Seiler, Vito 
Vespino, Hilda Stenz-Busslinger, 
Frieda Wietlisbach 
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
pastorale Anliegen des Bischofs
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Der Schuster Martin

Liebe Leserin, lieber Leser
Kennen Sie die Geschichte «Der Schuster Mar-
tin» von Leo Tolstoi? Sie erzählt vom armen 
Schuhmacher Martin. Dieser lebte in einem 
kleinen Kellerraum und wenn er zum Fenster 
hinausschaute, sah er nur die Füsse der Leute. 
Aber er erkannte sie an ihren Schuhen. Martin 
war ein guter und frommer Mann. Und er lieb-
te die Geschichten von Jesus und las deshalb 
jeden Abend in der Bibel. Eines Abends hörte 
er dabei eine Stimme, die sagte: «Martin! 
Schau morgen hinaus auf die Strasse! Ich will 
zu dir kommen.» Martin schaute sich in der 
Werkstatt um, sah aber niemanden. Hatte er 
geträumt? Oder war das wohl Jesus, der da 
mit ihm sprach? Auf alle Fälle wollte Martin 
morgen genau hinschauen, ob nicht etwa doch 
Jesus ihn besuchen kam. Doch am anderen 
Tag erblickte Martin nur bekannte Schuhe. 
Zuerst jene des alten Stephans, der Schnee 
schaufelte. Da es kalt war, lud Martin ihn ein, 
sich bei ihm aufzuwärmen bei einer Tasse Tee. 
Dankbar nahm Stephan die Einladung an. 
Später entdeckte Martin die Füsse einer jun-
gen Mutter mit ihrem Kind. Beide schienen zu 
frieren. Auch sie lud Martin ein, sich bei ihm 
aufzuwärmen. Und weil er sah, dass beide 
Hunger hatten, bewirtete er sie mit einer war-
men Suppe. Kaum waren die beiden gegangen, 
hörte er Geschrei von draussen. Martin sah, 
wie eine Marktfrau auf einen Buben einschlug. 
Offensichtlich hat dieser einen Apfel aus ih-

rem Korb gestohlen. Sofort rannte Martin 
nach draussen und schlichtete den Streit zwi-
schen den beiden. 
Am Abend war Martin traurig, denn Jesus 
war nicht zu ihm gekommen. Er hatte am 
Abend vorher wohl doch nur geträumt. Auf 
einmal aber hörte Martin abermals die Stim-
me: «Martin, ich bin bei dir gewesen heute. 
Hast du mich erkannt?» «Wann? Wo?» fragte 
Martin erstaunt. Die Stimme sagte zu ihm: 
«Schau dich einmal um!» Und da sah Martin 
im Schein seiner Lampe den alten Stephan, 
die Frau mit dem Kind und auch die Marktfrau 
und den Buben. Und die Stimme flüsterte Mar-
tin zu: «Erkennst du mich jetzt?» Da freute 
sich Martin. Er schlug seine Bibel auf und las, 
was Jesus einmal gesagt hatte: „Alles, was ihr 
für einen meiner geringsten Brüder und für 
eine meiner geringsten Schwestern getan 
habt, das habt ihr mir getan.“ (Math. 25)
Soweit die Legende von Leo Tolstoi. Manchmal 
haben wir das Gefühl, wir müssten weiss was 
für grosse Taten vollbringen, um die Gebote 
von Jesus zu erfüllen. Dabei sind es in erster 
Linie die kleinen, unscheinbaren und nahe-
liegendsten Sachen, die von uns gefordert 
sind: sehen, wo jemand unsere Hilfe braucht 
und dann tatkräftig helfen, so gut uns das 
möglich ist. Das können wir alle. Jeden Tag 
mehrfach. Und genau in diesen kleinen Gesten 
der Nächstenliebe begegnet uns Jesus! Wir 
können es daran merken, dass sie uns froh 
machen.
Dorothea Wey, Pfarreiseelsorgerin

Pfarreien

Villmergen – St. Peter und Paul 
Bettwil – St. Josef 
Sarmenstorf – Heilig Kreuz 
Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen 
– Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Pfarrer Villmergen
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarradministrator
Sarmenstorf und Bettwil
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Leitender Priester
Meisterschwanden-Fahrwangen-
Seengen
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Pastoralraum 
Erusbach-Hallwilersee

Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee
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Villmergen – St. Peter und Paul

Pfarrer
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarramt / Sekretariat
Anita Wespi und Stéphanie van Geest  
Kirchgasse 5, 5612 Villmergen 
Di - Fr 08.30 - 11.00 
056 622 16 79 
pfarramt@pfarrei-villmergen.ch

Webseite: www.pfarrei-villmergen.ch

Taufe

Am 10. November wird Jasmina Peter aus 
Kallern durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Glaubensgemeinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen den Eltern viel Freude und Got-
tes Segen.

Missionssonntag mit 
Bless

Herzliche Einladung zur Teilnahme am 3. No-
vember zum Missionssonntag mit dem Bless-
Team. Das Programm steht auf dem Flyer.

Schulmessen

Herzliche Einladung zu den Eucharistiefeiern 
mit den verschiedenen Klassen und Stufen in 
der Pfarrkirche Villmergen und in der Kapel-
le Büttikon. Es ist schön, wenn weitere Gläu-
bige mit unseren Kindern zusammen die hei-
lige Messe mitfeiern. Die genauen Tage und 
Zeiten entnehmen Sie dem Liturgieplan.

17. Villmerger Orgelherbst

Zum zweiten Konzert des Villmerger Orgel-
herbsts sind alle ganz herzlich eingeladen.
Am Sonntag, 3. November, 17 Uhr, greift 
unser Kirchenmusiker Stephan Kreutz selbst 
in die Tasten und präsentiert ein Konzert mit 
Werken des österreichischen Komponisten 
Franz Schmidt, der von 1874 bis 1939 lebte. 
Hierzulande fast unbekannt, schuf er sehr be-
deutende Werke für Orgel. Sein 150. Geburts-
tag dieses Jahr ist ein guter Anlass, diese 
Schätze einmal in ihrer Fülle zu präsentieren. 
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte wird an den 
Ausgängen erbeten. Die Reihe wird von der 
Koch-Berner-Stiftung unterstützt.
Stephan Kreutz - Kirchenmusiker

Kinderfeier zum heiligen 
Martin

Am Samstag, 9. November um 10.30 Uhr la-
den wir speziell unsere Kinder vom kleinen 
und grossen Kindergarten zu einer kurzen 
Feier in die Pfarrkirche ein. Es ist die erste von 
vier geplanten Feiern in diesem Schuljahr. Wir 
hören die Geschichte vom heiligen Martin.

Rückblick Miniausflug

Am Samstag, 19. Oktober fand der Ausflug 
der Ministrantinnen und Ministranten der 
Pfarrei St. Peter und Paul Villmergen statt. 
Über 70 Minis besuchten den Kiddy Dome in 
Rohrbach. Dabei handelt es sich um den gröss-
ten Indoorspielplatz der Schweiz. In verschie-
denen Themenbereichen konnten sich die 
Kinder und Jugendlichen richtig austoben. 
Herzlichen Dank an alle Ministranten, Ober-

ministranten und Begleitpersonen, welche zu 
diesem tollen Tag beigetragen haben.

Rückblick Familiengottes-
dienst 5. Klasse

In unserer Pfarrei gestalten im Verlaufe des 
Schuljahres alle Stufen mindestens einmal 
eine Familienmesse mit. Am 20. Oktober wa-
ren es die Kinder der fünften Klasse, die sich 
genau in der Hälfte zwischen der Erstkommu-
nion und der Firmung befinden. Mit ihrem 
Gesang und den vielen Texten, die sie vorla-
sen, waren die Kinder aktiv präsent.

Familiengottesdienst in 
Dintikon

Voranzeige
Am Sonntag, 17. November feiern wir die hl. 
Messe vom Sonntagmorgen in der Mehr-
zweckhalle Dintikon. Wir freuen uns, wenn 
viele Menschen daran teilnehmen. Anschlies-
send sind alle zum Mittagessen eingeladen.
Pfarrei-Team Dintikon und Hanspeter Menz
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Kollekten August und 
September 2024

Herzlichen Dank für Ihre wertvolle 
Spende. Folgende Beiträge durften wir 
wie folgt weiterleiten:
 
August: 
Vision4UgandaKids	 170.50 
Christehüsli	 575.85 
Stiftung für die Familie	 381.20 
Jugendwallfahrt Rom	 546.10 
Caritas Schweiz	 793.65  

September: 
Universität Luzern	 247.50 
Jugend & Familie	 217.40 
Una Terra Una Familia	 860.55 
Allani Kinderhospiz	 113.10 
Bettagskollekte	 486.15 
Diözesane Kollekte	 519.45 
migratio	 248.00

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
07.30	 Nothelferkapelle

Hl. Messe
10.00	 Pfarrkirche

Seelenamt
16.00	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

18.00	 Kapelle Büttikon
Hl. Messe zu Allerseelen 
Stiftsjahrzeit für 
Josef Koch-Estermann

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
08.30	 Pfarrkirche

Anbetung mit Rosenkranz und 
Beichtgelegenheit

10.00	 Pfarrkirche
Hauptmesse mit dem Bless 
Missionswerk und Lobpreisband

19.00	 Pfarrkirche
Keine Abendmesse 
Kollekte: Bless

Montag, 4. November
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
15.20	 Büttikon

Schulmesse 3. / 6. Klasse
16.30	 Obere Mühle

Rosenkranz
18.30	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz

19.00	 Pfarrkirche
Hl. Messe

Dienstag, 5. November
16.30	 Obere Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 6. November
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 7. November
12.40	 Büttikon

Schulmesse 5. Klasse
18.00	 Pfarrkirche

Eucharistische Anbetung
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 8. November
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe 
Dreissigster für  
Johann Wilhelm Hügi 
1. Jahresgedächtnis für  
Elisabeth + Fridolin 
Meyer-Reusser 
Stiftsjahrzeit für  
Josef Stöckli-Salm 
Maria + Josef Meyer-Wohler 
Josef Küng-Pfaff 
Agatha Bürgi-Gasser 
Franz Joho-Maurer 
Urs + Sophie Gerber-Feusi 
Annemarie + Hans Brunner-Furter 
Anna + Hugo Brunner-Höltschi 
Klara Brunner 
Josef Brunner

Samstag, 9. November
Weihetag der Lateranbasilika
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
10.30	 Pfarrkirche

Kinderfeier
16.00	 Pfarrkirche

Keine Beichtgelegenheit

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Pfarrkirche

Hauptmesse

11.45	 Kapelle Büttikon
Taufe von Jasmina Peter

19.00	 Pfarrkirche
Abendmesse 
Kollekte: Elisabethenverein

Montag, 11. November
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 4. / 5. Klasse
16.30	 Obere Mühle

Rosenkranz
18.30	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe

Dienstag, 12. November
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 3. / 6. Klasse
16.30	 Obere Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 13. November
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 3. / 6. Klasse
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 14. November
18.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe am Hochaltar
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 15. November
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 4. / 5. Klasse
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe 
Stiftsjahrzeit für 
Erich Boob 
Pia und Fridolin Füglistaler-Stei-
men

Samstag, 16. November
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

17.30	 Pfarrkirche
Vorabendmesse
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Bettwil – St. Josef

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Gaby Lütolf 
Schulhausstrasse 4, 5618 Bettwil 
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr per Tel. /Mail 
erreichbar  
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 33 87  
sekretariat@kirche-bettwil.ch

Webseite: www.kirche-bettwil.ch

Vorstellung Marco Hodel

Liebe Kirchgemeindemitglieder 
Gerne möchte ich mich an dieser Stelle als 
neues Mitglied der Kirchenpflege bewerben 
und vorstellen. Mein Name ist Marco Hodel, 
ich bin 34 Jahre alt. Ich wohne seit 2016 in 
Bettwil, an der Hauptstrasse 2, mit meiner 
Frau Melanie und unseren beiden Stubenti-
gern zusammen. 
Meine Lehre absolvierte ich bei der Karpf Gar-
tenbau GmbH in Sarmenstorf. Nach verschie-
den Weiterbildungen konnte ich in diesem 
Jahr die Firma übernehmen.
In meiner Freizeit gehe ich gerne Mountain-
Biken oder koche und probiere neue Rezepte 
aus. 
Ich würde mich über die Wahl in die Kirchen-
pflege, an der Kirchgemeindeversammlung 
vom 04. November 2024, sehr freuen. Gerne 
werde ich im neuen Gremium meine Ideen ein-
bringen und Unterstützung leisten.

Fröhlichkeit

Gott will, dass wir fröhlich seien, und hasst 
die Traurigkeit. Denn wenn er wollte. dass wir 

traurig sein sollten, gäbe es nicht die Sonne, 
Mond und die Früchte der Erde, gäbe er Fins-
ternis, liesse nicht mehr die Sonne aufgehen.
Martin Luther

Kirchgemeinde- 
versammlung 2024

Sie sind herzlich eingeladen zur 
Kirchgemeindeversammlung:
Montag, 04. November 2024,
20.00 Uhr, im Vereinszimmer.
Traktanden: 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 06. November 2023
2. Wahlen Kirchenpflege
3. Jahresrechnung 2023
4. Budget und Kirchensteuer 2025
5. Finanzplan 2026-2030
6. Verschiedenes und Umfragen
Aktenauflage:
Die Kreditabrechnung , die Jahresrechnung 
2023 sowie das Protokoll 2023 liegen vom 
Mittwoch, 16. Oktober, bis Donnerstag, 31. 
Oktober 2024, während der ordentlichen Bü-
rostunden auf der Gemeindekanzlei Bettwil 
zur Einsichtnahme auf.

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
19.00	 Eucharistiefeier

ausnahmsweise  
Samstaggottesdienst, 
da in Sarmenstorf die KGV am 
Sonntag nach dem  
Gottesdienst stattfindet. 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistum Basel

Donnerstag, 7. November
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier

Samstag, 9. November
19.00	 Eucharistiefeier

Kollekte: Stiftung Roth-Haus 
Muri

Donnerstag, 14. November
09.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. November
09.30	 Bettwil

Die Erstkommunikanten stellen 
sich vor und umrahmen den 
Gottesdienst. 
Kollkekte Diöz. Kirchenopfer 
pastorale Anliegen des Bischofs

13.30	 Taufe von Gabriel Näf

Veranstaltungen

Mittwoch, 6. November
19.00	 Bowling und Jassen mit dem 

Frauenverein.
Abfahrt bei der MZH Bettwil ins 
Bowlingcenter Bremgarten. 
Anmeldung bitte bis 02.11.2024 
an Sabine Dubois, 078 642 34 36. 
Wir freuen uns auf einen lustigen 
Spielabend. 

Donnerstag, 7. November
11.50	 Mittagstisch für Senioren

im Restaurant Bauernhof. 
Es sind alle Senioren herzlich 
willkommen.

Montag, 25. November
05.00	 Frauenverein Berner Zibelemärit

Treffpunkt: Bei der MZH Bettwil. 
Wir reisen mit dem Car. 
Rückfahrt: ca 15.30 Uhr ab Bern. 
Kosten: Fr. 35.00 pro Person. 
Anmeldung bis 15. November an 
Ruth Probst (077 449 03 47 oder 
ruth_dani_probst@bluewin.ch). 

Unsere Taufen

Am Sonntag, 17. November, wird Gabriel 
Näf aus Brandholz in unserer Kirche 
durch das Sakrament der Taufe in unsere 
Glaubensgemeinschaft aufgenommen.  
Wir wünschen der Familie viel Freude und 
Gottes Segen für die Zukunft. 
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Sarmenstorf – Heilig Kreuz

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Marianna Mathys 
Büttikerstrasse 1 
5614 Sarmenstorf  
Mi – Fr 9.00 – 11.00 
056 667 20 40 
pfarramt.sun@bluewin.ch 
www.pfarrei-sarmenstorf.ch

Webseite: www.pfarrei-sarmenstorf.
ch

Jahrzeiten

Am Samstag, 2. November um 17.30 Uhr hal-
ten wir das Jahresgedächtnis für Josef Saxer 
und die Jahrzeitstiftungen für Elisabeth + 
Hans Wüthrich-Jenny, Alma + Josef Fischer-
Brunner, Rosa Müller-Köchli, Pia Stalder, Ma-
rie Stalder, Rosa Stalder, Josef Stalder-Döbeli 
und Martha Koch.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihnen. Der Herr lasse 
sie ruhen in Frieden.

Frauen-Plausch-Jass
turnier 2024

Datum: Freitag, 15. November 2024
Ort: Pfarreitreff Sarmenstorf
Spielart: Einzelschieber
Notenblattausgabe: 19.00 Uhr
Kosten: CHF 20.00 Mitglied Frauenverein, 
Kosten: CHF 25.00 Nichtmitglied
Anmeldung per Whats App an Patricia Frey, 
079 204 49 75, Anmeldeschluss: Freitag, 8. 
November 2024

Wir freuen uns auf einen spannenden, lusti-
gen und humorvollen Abend mit vielen Frau-
en.
Der Vorstand Frauenverein Sarmenstorf

St. Nikolaus auf Besuch in 
Sarmenstorf

Draussen wird es küher und die Weihnachts-
zeit kündigt sich langsam an. Am 5. und 6. 
Dezember wird der Sarmi-Chlaus wieder mit 
seinen emsigen Helfern an die Türen klopfen.
Anmeldeschluss: 22. November! Online-An-
meldungen und weitere Informationen unter 
www.jufosarmenstorf.ch 
Möchtest du beim Chlausen hinter die Kulisse 
schauen? Dann melde sich ebenfalls auf unse-
rer Website an.
Der St. Nikolaus Auszug findet am 1. Dezem-
ber um 17 Uhr in der kath. Kirche statt.
Für ein gutes Verständnis sollten die Kinder 
mindestens 3 Jahre alt sein.

Rückblick Erntedank

Die 1. + 2. Klässler zusammen haben mit den 
5. Klässlern und ihren Katechetinnen Esther 
Stalder und Corinne Schwartz am Sonntag, 
13. Oktober den Gottesdienst mitgestaltet zum 
Thema «Danke sagen». Danke sagen denen, 
die gesät, gearbeitet und geerntet haben.
Die Katechetin Esther Stalder übernahm den 
Part der Predigt mit der Bibelgeschichte von 
Ruth, bei der die Kinder mithalfen.
Es war ein sehr schöner Gottesdienst und die 
Dekoration passend und wunderschön! 

Vakanzen der Kirchen-
pflege und Synode

Die Pfarrei Sarmenstorf ist noch immer auf 
der Suche nach Kirchenpflegemitgliedern so-
wie nach einem Synodenmitglied.
Es besteht die Möglichkeit an Kirchenpflege-
sitzungen teilzunehmen und so zu «schnup-
pern», um in die Tätigkeit als Kirchenpflege-
mitglied einen Einblick zu erhalten.
Als Synodenmitglied ist es keine Pflicht ein 
Mitglied der Kirchenpflege zu sein. Die Syn-
odalversammlung findet normalerweise zwei-
mal jährlich statt.
Fühlen Sie sich angesprochen oder wünschen 
Sie mehr Informationen? Dann melden Sie sich 
gerne unverbindlich bei einem Kirchenpflege-
mitglied! Die Kontaktdaten finden Sie auf 
unserer Homepage https://www.pfarrei-sar-
menstorf.ch/ oder melden Sie sich auf dem 
Sekretariat.
Kirchenpflege Sarmenstorf

Sekretariat geschlossen

Das Sekretariat bleibt vom 18. bis 26. Novem-
ber geschlossen. Bei einem Notfall wenden Sie 
sich bitte direkt an Pfarrer Ambrose Olowo 
076 361 19 96. Ich bin gerne wieder am Mitt-
woch, 27. November für Sie da. 
Marianna Mathys, Pfarreisekretärin

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Jahresge-
dächtnissen 
Kollekte für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel
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Sonntag, 3. November
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier, anschliessend 
Kirchgemeindeversammlung 
Kollekte für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel

11.00	 Kapelle Oberniesenberg
Eucharistiefeier fällt aus wegen 
Kirchgemeindeversammlung. 
Es sind alle zum Gottesdienst in 
Sarmenstorf eingeladen.

Dienstag, 5. November
15.00	 Altersheim

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 6. November
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit anschliessen-
der Kafistube

Freitag, 8. November
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier fällt aus!
09.30	 Pfarrkirche

Beerdigung von Hedwig Bleich-
mann

Sonntag, 10. November
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Diözese Kollekte für pastorale 
Anliegen des Bischofs

11.00	 Kapelle Uezwil
Eucharistiefeier 

Dienstag, 12. November
15.00	 Altersheim

Worgottesdienst

Mittwoch, 13. November
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Freitag, 15. November
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Samstag, 16. November
16.30	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Kollekte: Elisabethenwerk

Sonntag, 17. November
11.00	 Kapelle Oberniesenberg

Eucharistiefeier 

Veranstaltungen

Mittwoch, 6. November
19.30	 Restaurant Kreuz, Jassabend 

Frauenverein
Es sind alle herzliche eingeladen zu 
einem gemütlichen und friedlichen 
Jassabend.

Dienstag, 12. November
18.00	 Pfarreitreff, Bibelkreis

Zum Thema: Was sagt die Bibel 
eigentlich zum Thema Eucharistie? 
Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mende!

Donnerstag, 14. November
11.30	 Altersheim Eichireben, Mittages-

sen Pro Senectute
Geniessen Sie das Mittagessen in 
geselliger Runde. 
Anmeldungen bitte bis spätestens 
2 Tage vorher erwünscht an 
Cécile Probst 079 364 14 87 oder 
c.probst@bluewin.ch 
Allen en Guete!

Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen – Bruder Klaus

Leitender Priester
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
abejide.olowo@pfarreibruderklaus.ch

Sekretariat | Öffentlichkeitsarbeit
Nicole Schild | Jessica Schneckenburger  
Flurengasse 6, 5616 Meisterschwanden  
Mo, Di, Do, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 14 86  
sekretariat@pfarreibruderklaus.ch

Webseite: www.pfarreibruderklaus.ch

Jugendtreff 
Underground

Am Freitag, 8. November 2024 um 18.30 - 
21.30 Uhr ist unser Underground wieder für 
alle Jugendlichen ab der 6. Klasse geöffnet. 
Kommt vorbei zum chillen, Musik hören, Bil-
lard spielen oder Töggele. Natürlich gibts auch 
ein paar Snacks. Alle weiteren Termine findet 
ihr auf www.pfarreibruderklaus.ch/under-
ground.
Dark Painting im Underground
Am 13. Dezember werden wir während den 
Underground Öffnungszeiten parallel ein 
Dark-Painting-Kurs durchführen. Aufgrund 
der Materialbeschaffung brauchen wir für 
diesen Anlass eure Anmeldung. Weitere Infos 
und findet ihr auf unserer Webseite. 

Vater Unser-Gottes-
dienst

Wie ist das mit dem Beten? Die Kinder der 2. 
Klasse gestalten den Gottesdienst vom Sonn-
tag, 10. November. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen, um das mit dem Beten einmal von 
einer anderen Seite anzuschauen.
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Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee

Elternabend 3. Klasse

Am Montag, 4. November 2024 um 19.30 Uhr 
wird der Elternabend für unsere 3. Klässler im 
UG unserer Pfarrkirche durchgeführt. Thema 
ist die kommende Erstkommunion. Cornelia 
Anneler freut sich auf euch.

Seniorennachmittag 
14. November 2024

Im Ruderboot über den Atlantik 
Ein Referat von Extremruderer Samuel 
Widmer, der mit seinem Team den ersten Platz 
bei der Whisky Atlantic Challenge 2021/22 
belegte. Er erzählt von den Strapazen und Er-
lebnissen und weshalb das Team sich dies nie 
mehr antun wollte, jedoch im Juni 2025 wie-
der zu einem ähnlichen Rennen startet.
Die ökum. Seniorennachmittage finden von 
14-16.30 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus statt, 
falls nicht anders angegeben. (Ausnahme: Die 
Weihnachtsfeier am 11. Dezember ist 11.30-15 
Uhr) Benötigen Sie einen Abholdienst? Bitte 
melden Sie sich direkt bei Josy Picek, Tel. 056 
670 18 71.

Rückblick Mini-Aufnahme

Am 27. Oktober durften wir drei neue Minis-
trantinnen und Ministranten in unsere Mini-
Schar aufnehmen. Wir wünschen ihnen viel 
Freude in ihrem Dienst. Den Eltern danken 
wir für die grossartige Unterstützung.

Kirchgemeinde- 
versammlung

Zur Kirchgemeindeversammlung vom Freitag, 
15. November um 19.30 Uhr sind alle stimm-
berechtigten Pfarreiangehörigen unserer 
Kirchgemeinde herzlich eingeladen. Akten-
auflage: Die Abstimmungsunterlagen können 
ab sofort auf unserer Webseite www.pfarrei-
bruderklaus.ch oder im Pfarreisekretariat 
(nach Vereinbarung) bezogen oder eingesehen 
werden. Die Kirchenpflege freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen. Traktandenliste:
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 10.11.2023
2. Rechnungsabschluss 2023/Revisionsbericht
3. Situation Gemeindeleitung
4. Investitionsantrag Bespannung Kirchen-
stühle
5. Voranschlag 2025/Steuerfuss 15%
6. Verschiedenes

Gottesdienste

Samstag, 2. November
Allerseelen
18.30	 Kapelle Seengen

Gottesdienst in der Kapelle 
Seengen fällt aus

Sonntag, 3. November
10.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst / Totengedenkfeier 
mit Anita Wagner 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums

Donnerstag, 7. November
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Samstag, 9. November
11.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst der Gruppe 
"Miteinander-Füreinander" aus 
Beromünster mit Schwester 
Gadenz

Sonntag, 10. November
10.00	 Pfarrkirche

Vater unser-Gottesdienst mit der 
2. Klasse mit Dorothea Wey und 
Cornelia Anneler 
Kollekte: Geistl. Begleitung des 
Bistums

Donnerstag, 14. November
14.00	 im Ref. Kirchgemeindehaus

Ökumenischer Seniorennachmit-
tag 
Referat Swiss Raw Team

19.00	 Pfarrkirche
Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Montag, 4. November
19.30	 UG Pfarrkirche

Elternabend 3. Klasse

Dienstag, 5. November
11.30	 Meisterschwanden

Pro Senectute Mittagstisch 
Im Stampflihuus, Kirchrain 6

19.00	 Pfarrkirche
Chorprobe fällt aus!

Mittwoch, 6. November
14.00	 Pfarrkirche

Spielnachmittag

Freitag, 8. November
13.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 2. Klasse
18.30	 UG Pfarrkirche

Jugendraum Underground

Samstag, 9. November
09.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 7. Klasse 
Gruppe A 
Weltreligionen

13.30	 UG Pfarrkirche
Religionsunterricht 7. Klasse 
Gruppe B 
Weltreligionen

Dienstag, 12. November
19.00	 Pfarrkirche

Chorprobe

Mittwoch, 13. November
13.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 4. Klasse 
Gruppe A

16.00	 UG Pfarrkirche
Religionsunterricht 4. Klasse 
Gruppe B

Freitag, 15. November
19.30	 Pfarrkirche

Kirchgemeindeversammlung
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Agenda
Veranstaltungen 

KAB-Bildungstag
Sa 2.11., 8.30 bis 17 Uhr. Pfarreiheim St. 
Anton, Wettingen. Pilgern und Weger-
fahrung als Lebenshaltungen. Organi-
sation: Kantonalvorstand der KAB 
Aargau. Leitung: Bernhard Lindner. 
Anmeldung bis 31.10.: T 056 438 09 40, 
bildungundpropstei@kathaargau.ch 

Woche der Religionen 2024
Di 5.11., 18.30 bis 20.30 Uhr. Ref. 
Kirchgemeindehaus, Oelrainstr. 21, 
Baden. Angehörige verschiedener 
Religionsgemeinschaften laden ein, 
ihren Gebetsschatz gemeinsam zu 
erkunden. Organisation: Martina 
Richers. Auskunft/Anmeldung: 
 weltweitekirche@ref-aargau.ch

Ökumenisches FrauenKirchenFest
Fr 8.11., 14.30 bis 17.30 Uhr. Bullinger-
haus, Jurastr. 13, Aarau. Einfache 
Kreistänze und Lieder laden dazu ein, 
das Herz zu öffnen und Verbundenheit 
miteinander zu erfahren. Auskunft/An-
meldung: T 056 438 09 40, 
bildungundpropstei@kathaargau.ch, 
 www.frauenkirchenfest.ch 

Binationaler Männertag
Sa 9.11., 9.30 bis 17 Uhr. Kath. Gemein-
dehaus St. Peter in Lörrach/Deutsch-
land. Wow, echt gut! – Was Männern 
heilig ist! Ein abwechslungsreicher 
Outdoor-Anlass. Auskunft/Anmeldung 
bis 2.11.: T 079 259 14 30, 
bernhard.lindner@kathaargau.ch

Erinnern
So 10.11., 17 bis 18.30 Uhr. Ref. Kirchge-
meindehaus, Baden. Gedenkveranstal-
tung zur Reichspogromnacht. Organi-
sation: Christlichlich-Jüdische 
Arbeitsgemeinschaft (CJA), Aargau. 
Auskunft: T 079 374 64 74, 
mail@urs-ure.ch

Bibliodramatische Kleinformen 
Mo 11.11., 9.30 Uhr bis Mi 13.11., 
15.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Erfah-
ren und lernen, wie Erwachsene 

niederschwellig spirituelle und existen-
zielle Erfahrungen machen können. 
Leitung: Nicolaas Derksen, Sabine 
Tscherner. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40, 

17. Villmerger Orgelherbst
So 17.11., 17 Uhr. Kirche St. Peter und 
Paul, Villmergen. Andreas Jost aus 
Zürich spielt Werke von Bach, Cabezón 
u.a. Eintritt frei, Kollekte.

«Mit Deutsch unterwegs»
Mo 18.11., 19 Uhr. Pfarrsaal der Pfarrei 
St. Antonius, Kleindöttingen. Info-
abend zum Tandemprojekt der Caritas 
zur Begleitung von Flüchtlingen und 
Migrant/innen bei Alltagsfragen zum 
Leben in der Schweiz. Anmeldung bis 
14.11.: T 077 277 76 82, bettina.
kustner@kath-zurzach-studenland.ch

Gospelkonzert
Sa 14.12., 19 Uhr. Kath. Kirche Hägglin-
gen. Der Gospelchor Happy Voices aus 
Bremgarten versprüht mit seinen 
Rhythmen Lebensfreude. Eintritt frei, 
Kollekte. Türöffnung 18.30 Uhr.

Tanzwochenende zum Advent
Sa 7.12., 10.30 Uhr bis So 8.12., 16 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Das Weihnachts-
oratorium von J.S. Bach tanzen. 
Leitung: Wilma Vesseur. Anmeldung: 
T 056 201 40 40, www.propstei.ch

Glückliche Beziehungen
Sa 7.12., 16.30 Uhr bis So 8.12., 16.30 
Uhr. Propstei Wislikofen. Impulse für 
eine glückliche Partnerschaft. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: T 056 201 
40 40, www.propsctei.ch

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 3. November
Katholischer Gottesdienst aus St. 
Margarethen im Burgenland/Öster-
reich. ZDF, 9.30 Uhr

Reformierter Gottesdienst zum 
Reformationssonntag aus den Walden-
sertälern im Nordosten von Italien. 
Predigt: Pfarrerin Elisabeth Loeh. 
Liveübertragung. SRF 1, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt mit Pfarrerin Tania 
Oldenhage. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 9. November
Das Wort zum Sonntag mit Jonathan 
Gardy, röm.-kath. Theologe. SRF 1, 
18.50 Uhr

Fenster zum Sonntag. Blick in den 
Spiegel. Der Spiegel dient täglich zur 
Überprüfung von Aussehen und 
Empfinden. Doch nicht immer gefällt 
das Spiegelbild. Manchmal weckt es 
auch Erinnerungen in uns oder macht 
uns auf etwas anderes aufmerksam. 
SRF 1, 17.10 Uhr

Samstag, 16. November
Der Teufel hat gut lachen. Geld regiert 
die Welt, und das freut den Teufel. Am 
Beispiel von drei Clochards will er 
beweisen, dass der schnöde Mammon 
auch engste Freunde entzweien kann. 
Schweizer Kinoklassiker von Kurt Früh 
mit Ruedi Walter, Max Haufler und 
Zarli Carigiet. SRF 1, 14.10 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Dtn 
6,2–6; Zweite Lesung: Hebr 7,23–28; 
Ev: Mk 12,28b-34

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: 1 
Kön 17,10–16; Zweite Lesung: Hebr 
9,24–28; Ev: Mk 12,38–44

Agenda
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Lesetipp

Die Psalmen auf 
 Baseldeutsch 

Im Oktober 2023 veröffentlichte Jürg Maier «ÌM BEBBI SI 
BÌÌBLE. S Nöie Teschdamänt uf Baaseldütsch». Das Buch war 

ein Erfolg, die Basler Bibelgesellschaft verkaufte in einem 
Vierteljahr über 2000 Exemplare. Ein Jahr später steht nun 

der Nachfolger in den Startlöchern: «ÌM BEBBI SINI BSALME. 
D Bsalme uf Baaseldütsch». Die beiden Übersetzer, Jürg Meier 
und Beat Weber, ermöglichen es den Menschen in Basel, einen 
weiteren Teil der Bibel in ihrer Muttersprache zu entdecken.

 
Lesen Sie auf unserer Website, wie die beiden Übersetzer vom 
hebräischen Urtext zur baseldeutschenVersion kamen, welche 

typischen Dialektbegriffe sich darin finden und welche 
aktuellen Themen wir in den Bibeltexten entdecken können: 

www.lichtblick-nw.ch/bebbi-bsalme/

Messestand 
Auch dieses Jahr können die Bücher wieder am Messestand der 

Basler Bibelgesellschaft gekauft werden für 12 Franken das 
Stück. Ausschliesslich am Messestand gibt es beide Bebbi-Bibel-

ausgaben (Neues Testament + Psalmen) für 20 Franken.

Filmtipp

My Favorite Cake

Mahin ist 70 Jahre alt und lebt in Teheran. Seit ihre Tochter ins 
Ausland ausgewandert ist, wohnt die Witwe allein. In ihrer 

grossen Wohnung wirkt Mahin so verloren, wie sie sich fühlt. 
Ausflüge und Feste sind nur noch schöne Erinnerungen. Nach 
einem Mittagessen mit Freundinnen, bei dem sie über Einsam-

keit und späte Liebe sprechen, beschliesst Mahin ihrem 
Liebesglück noch einmal eine Chance zu geben. Als sie den 

Taxifahrer Faramarz trifft, scheint ihr Wunsch in Erfüllung zu 
gehen.

«My Favorite Cake» ist ein Film über die Einsamkeit einer 
iranischen Frau im Alter. In einem Land mit patriarchalen 
Strukturen, das von religiös-nationalistischen Kräften geprägt 
ist, spürt Mahin dies besonders. Gleichzeitig zeigt ihre Ge-
schichte, dass hinter ihrem Schleier und dem gesenkten Blick 
Stärke und eine überwältigende Sehnsucht nach Leben und 
Freiheit verborgen sind.

Eva Meienberg

«My Favorite Cake», Iran, Frankreich, Schweden, Deutschland 
2024; Regie: Maryam Moghaddam, Behtash Sanaeeha; 
Besetzung: Lily Farhadpour, Esmail Mehrabi;
Kinostart: 24. Oktober

Newsletter
Der «Lichtblick»-Newsletter informiert Sie alle zwei Wochen über das Programm in Ihrer Pfarrei, berichtet über Leben und Glauben und 
bietet exklusive Verlosungen. Abonnieren Sie den Newsletter unter: www.lichtblick-nw.ch/abonnemente-services/#newsletter
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Teste dein Religionswissen!
Wie gut kennst du dich in der Welt der Religionen aus? 
Finde heraus, was du schon weisst, und fülle deine Wis-
senslücken. Kreise die richtige Antwort ein.

1. Wie nennt man Personen, die an 
keinen Gott glauben? 

A Autisten
B Satanisten
C Aspirituell
D Atheistinnen

2. Welche Religion hat weltweit die 
meisten Angehörigen? 

A Das Christentum
B Der Islam
C Der Hinduismus
D Der Buddhismus

7. Welche Religion kennt Millionen 
von Göttern? 

A Der Rastafarianismus
B Der Jainismus
C Der Hinduismus
D Das Bahaitum

4. Welches Instrument spielt im 
alevitischen Gebetstanz eine 
wichtige Rolle? 

A Die Mey (Blasinstrument)
B Die Zurna (Blasinstrument)
C Die Saz (Saiteninstrument)
D Die Davul (Trommel)

8. Wie kommen Buddhistinnen und 
Buddhisten zur Erleuchtung? 

A Über den «linken Weg»
B Indem sie die TV-Sendung «Stern-

stunde Religion» schauen
C Indem sie eine Kerze anzünden
D Durch Meditation

10. In welcher Religion wird der Name 
  Gottes nicht ausge sprochen? 

A Im Judentum
B Im Islam
C Im Sikhismus
D Im Jesidismus

11. Wie heisst die Gottheit einer der 
  bekanntesten Spassreligionen? 

A Kriechendes Hörnligespenst
B Fliegendes Spaghettimonster
C Humpelnder Pennegeist
D Hüpfendes Farfallebiest

3. Welche Religionen entwickelten 
sich aus dem Judentum? 

A Christentum und Hinduismus
B Christentum und Islam
C Katholiken und Evangelische
D Maradona-Kirche und Dudeismus

5. Welche dieser Gegenstände spielen 
im Sikhismus eine zentrale Rolle? 

A Kamm, Eisenarmreif, Dolch und 
Unterhose

B Turban, Gabel, Dolch und Eisenarmreif
C iPhone, Versace-Handtasche, 

 Swarovski-Halskette
D Goldarmreif, Kamm, Dolch und 

Unterhemd

6.  Wie lautet der Titel für einen 
tibetischen Lehrer? 

A Alpaka
B Lama
C Kamel
D Jedi

9. Wer ist der Gründer des Christen-
tums?

A Jesus
B Gott
C Paulus
D L. Ron Hubbard

12. Wie viele Hindus kommen am 
 weltweit grössten Pilgerfest 
 Kumbh Mela zusammen? 

A 100 Millionen
B 1 Million
C 10 Millionen
D 1 Milliarde
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Erläuterungen zu den 
Antworten findet ihr 
mit dem QR-Code 
online. Die Auflösung 
gibt es in der nächsten 
Ausgabe.

Quizfragen:  Isabelle Berger, Tamar Krieger, 
Tilmann Zuber

Kirchenlatein




